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Eine Programmrede des Grafen Czernin.
Zwischen Aisne und Marne.

Schwere Enttäuschungen unserer Gegner.
Der Lurch die deutsche Osftnsive beiderseits Reims er-

zwunaene Entlastungsangriff der Entente  zwi¬
schen Aisne und Marne begann am 18. Juli früh 5% Uhr
mit stärkstem feindlichen Feuer . Teilweise gleichzeitig mit
dem Beginn der Feuereröffnung , teilweise erst eine Viertel¬
stunde später griff der Feind mit sehr starken, tiefgeglieder¬
ten Kräften, unterstützt durch tiesfliegend« Flugzeuge und
zahlreiche Tankgeschwader, unsere Stellungen zwischen der
Aisne und nordwestlich von Chateau-Th ' erry an. Vor einem
einzigen Korvsabichnitt wurden beim ersten Einsatz allein
achtzig feindliche Panzerwagen gezählt. Nachdem nördlich
der Aisne Teilvorstöße blutig abgewiesen worden waren,
trat hier eine verhältnismäßige Ruh« ein. Auf Her übrigen
Front gelang es dem Gegner, der hier unter allen Um¬
ständen einen entscheidenden Erfolg erringen wollte, unter
ungeheuren Verlusten, nach wechselvollen Kämpfen an ein¬
zelnen Stellen einznbrechen und unsere Linien zurück-
zuörücken. Durch immer wieder herangesührte frische Re¬
serven und Panzerwagen nährte der Fetnd die im deutschen
Feuer dezimierten Sturmtrupps.

Bereits gegen Mittag waren die feindlichen An¬
griffe  in der Linie südwestlich Soissons-Neuilly-nordwest-
lich Chateau-Thierry

znsammeuacbrochen.
Trotz dichter Massierung aller seiner Kampfmittel, trotz der
rücksichtslosen Vlutopser konnte der Feind sein Ziel nicht
erreichen. Der erstrebte Durchbruch,  der den Deut¬
schen an der Somme, in Flandern , an der Lns, an der Aisne
und südwestlich von Noyon sedesmak voll gelang und sie in
wenigen Tagen bis zu achtzig Kilometer Tiefe durch alle
feindlichen Stellungen und Geländehtnöernisie hindurch-
fübrte und die feindlichen Armeen vor sich Hertrieb, blieb
dem Gegner wiederum versagt.

In den Mittagsstunden erneuerte der Feind  seine
verzweifelten Angriffe südwestlich von Soissons, aber auch
diese brachen unter hohen Feindverlusten zusammen. In
unserem flankierenden Artilleriefeuer vom nördlichen Aisne-
«fer her schmolzen die feindlichen Sturmbataillone zusehends
zusammen. Die herangeführten Verstärkungen  wur¬
den schon beim Anmarsch von unseren weittragenden Bat¬
terien

vernichtend gefaßt.
Infolge dieser außerordentlich schweren Verluste flaute

Nachmittags die Kampftätigkeit ab. Doch noch einmal ver¬
suchte der Feind nach sechs Uhr abends bis in die Nacht¬
stunden hinein gegen die deutsche Front gegenüber den Wäl¬
dern von VillerS-Cotterets anzurennen und sie zu durch¬
brechen. Auch hier blieben alle Anstrengungen des Feindes
vergeblich. Der für den Feind so blutige 18. Juli endete
mit schweren Enttäuschungen unserer Gegner, die ebenso
wie bei den Anariffsschlachtenso auch in dieser Abwehr-
schlacht der deutschen Führung , und Truppe unterlegen
blieben.

t
Der ergebnislose Gegenangriff . ^

Der erfolareiche deutsche Angriff beiderseits von Reim?
hat den Gegner gezwungen, nicht nur südlich des Marne¬
stromes. sondern auch an anderer Stelle, zwischen der Aisne
und Chateau-Thierry . dt« zur Entlastung der bedrohten
Marnefront zurückgehaltenenstarken Reserven  zu einem
verlustreichen Angriff einzusetzen. Dieser mit den stärksten
Kräften und allen Kamvsmitteln unternommene Vorstoß
hatte kein geringeres Ziel als den Durchbruch un/erer dor¬
tigen Stellungen , um endlich den eigenen Völkern einen Er¬
folg im Stile der seit dem 21. März mehrfach wiederholten
deutschen Siege melden zu können. Absicht und Pläne der
feindlichen Führung scheiterten nach einem geringen An¬
fangserfolge des Angreifers an dem heldenmütigen Wider¬
stande der Deutschen, die den wuchtigen feindlichen Stoß auf-
sinqen und zum Stehen brachten. Der unter dem Zwang der
Lage unternommen«, ungewöhnlich verlustreiche feindliche
Angriff mit feinen geringen Erfolgen hat lediglich eine
weitere Schwächung der Verbands st reit»
kräftc  herbeigeführt und die ungeheuren Verluste, die der
Verband seit dem 21. März buchen mutzte, ins Ungeheure
gesteigert.

Von Averu bis MaNlaes
find seit dem Beginn der deutschen Offensive Divisionen auf
Divisionen aller Kontingente immer aufs neue vergeblich ge.
opfert worden. Die Zertrümmerung und Vernichtung der
feindlichen Kampfkraft und Kampfmittel ist durch die aus der
ganzen Front unternommenen, von ber deutschen Initial ve
erzwungenen feindlichen Gegenangriffe weiterhin erheblich
wrtaeschritten.

*

Der erste Taa der Keaenanarifte.
Während die Franzosen in den ersten beiden Tagen der

Kämpfe südlich und nördlich der Marne kämpfend in die
Heraiaen Wälder zurückwilben. hatten sie am dritten Tage

die Kräfte aller bereitstehenden Divisionen und Batterien zu I
wütenden Gegenangriffen zusammenqefaßt. Mit tief ge¬
staffeltem Feuer suchten sie seit Beginn des grauen ynd
schwülen Morgens alle Anmarschwege und Schluchten ab.
Wütend stampfen die Großkaliber das Marnetal entlang.
Um alle Dörfer , um iedes einzelne Gehöft ballte sich ein
Ring von Eisen und Feuer . Was an Dörfern immer für >
französische Kanonen erreichbar war. erhielt einen Hag«! von
Gas-, Brisanz- und Brandgranaten . Zum erstenmal rann¬
ten die Franzosen bereits am Abend des 16. Juli an, aber
die Hauptkraft entfalteten sie tm Stoß am Morgen des
17. Juli.  Hier wollten sie um jeden Preis das Marnetal
wieder erzwingen. Die deutschen Angriffsdivisionen aber
hielten das Erreichte mit Zähigkeit. Ihren Mißerfolg
mußten die Franzosen  mit tausenden von blutigen
Opfern bezahlen. Nordwärts der Marne , rittlings des
AndrebachtalcS, gelang es sogar noch unseren unermüdlichen
Divisionen ihre Stellungen nach Südwesten rveiter vor»,
zuschicben.

*
Der französische Bericht

vom 18. Juli abends besagt: „Nachdem die französischen
Truppen an den Tagen vom 15. bis znm 17. Juli die deut¬
schen Angriffe an den Fronten in der Champagne und des
Gebiraes von Reims gebrochen hatten, gingen sie im Bunde
mit den amerikanischen Streitkräften am 18. Juls zum An¬
griff aus die deutschen Stellungen zwischen der AiSne und
der Marne in einer Ausdehnung von 45 Kilometern vor.
Bon der Linie Anblenn-Lonavont-Troesnes -Bouresches aus¬
gehend, haben wir einen wichtigen Fortschritt in Me feind-
lichen Linien erzielt. Wir haben die Hochfläche erreicht die
Soisions von Südwesten und die Gegend von Chaudun be¬
herrscht. Zwischen Billers -Helona und Noron-snr-Ourcq sind
heftige Kämpfe im Gange. Südlich der Ourcq haben unsere
Truppen im großen und ganzen die Linie Merizn Sainte
Genecieve-Haute BeSnes-Belleau überschritten. Mehr als
zwanzig Dörfer sind durch die bewundernswerte Tapferkeit
der französisch- amerikanischen Truppen wieder gewonnen
worden. Mehrere tausend Gefangene und bedeutende Beute
sind in unsere Hände gefallen."

*
Der französische Bericht wirb, wenn man von der an

einigen Stellen überschwenglichen Ausdrucksweise absieht,
aar nicht den großen Erwartungen entsprechen, die man in
Paris inbezug auf den Erfolg der lang vorausgesagken
GegenoffensiveFochs gehegt hatte. Die Meldungen unse-
rer Obersten Heeresleitung haben ja das „Ergebnis" des
Gegen»oß«s schon hinreichend gekennzeichnet. Wider Willen
klärt der feindliche Bericht über die Schlachtlage vollends
auf: die von den Franzosen mit ungeheuren Opfern teuer
erkauften „Fortschritte" erweisen sich aus Grund der mit-
qetetlten Ortsnamen als derart verschwindeyb. daß sie beim
Beralcichen auf ber Landkarte kaum in Betracht kommen.
Demgemäß wird auch der Widerhall aus Paris ein sehr ge¬
dämpfter sein. Genera! Foch hat nur das eine erreicht, daß
er neue Kräfte im deutschen Feuer bluten ließ, ohne auf die
Kotten zu kommen.

„Times"-Bericht: Die Deutschen kommen z« schnell
vorwärts

Rotterdam,  26 . Juli . lWolff-Tel.i
Die „Times"  schreibt: „Die Berichte von der Marne

und auS ber Champagne lauten zwar günstig, aber das
Publikum wird gut tun , in seinen Erwartungen vorsichtig
zu sein. Einige Stellunaen der Alliierten liegen io, daß ein
geringer Fortschritt den Deut 'chen erhebliche Vorteile schaffen
würde. Di ? Deutschen kommenzu schnellvoraus
in der Richtung auf Epernan  und zwar auf beiden
Ufern der Marne . Diese Fortschritte bei Epernay sind bis¬
her die einzigen Gründe zur Besorgnis  und die Besorg¬
nis ist ernsthaft. Wenn die Deutschen sich EvernayS und
der Gegend nördlich und südlich b: r Stadt bemeistern, so
würde das eine Verstärkung der deutschen Front bedeuten,
die wir nur beklagen müßten, falls sie diese Stellungen ent¬
weder zur Basis des Angriffs gegen unsere Stellungen
machen würden oder sich in ihnen behaupten könnten, wenn
sie von uns angegriffen würden."

Bewußte Verleumdung.
Die Angst gesangener Jaliener.

In den Kämpfen um Chaumizy  und B o u i l l u sowie
um den zitslichen diesen beiden befestigten Orten gebreiteten
Wald von Reims nahm eine einzige deutsche Angriffs-
dtviston. d!« zudem zwei vollständige Batterien erstürmt«,
in wenigen Stunden weit über zweitausend Jta-
liencr  gefangen. Es fiel allgemein auf, daß diese Italiener
auch nach ihrer Gefangennahme noch große Angst an den
Tag legten. Erst nach Stunden wurden sie ruhiger. Ge¬
spräche mit den Gefangene» brachten bald die Erklärung

ihres Verhaltens: übereinstimmend bekundeten die ita-
lieniichen Mannschaften, daß ihnen immer wieder von thren
Offizieren dienstlich bekannt gegeben worden sei. daß di«
deutschen Angreifer stets den Befehl hätten, keine Gesan-
aenen zu machen und alle die Feinde , di« ihre Waffen ab-
legen und sich ergeben, zu erstechen. Die italieniicken Offi¬
ziere, über diese Angaben befragt, schwiegen und ließen er¬
kennen. daß sie mit dieser bewußten Verleumdung der
deutschen Kriegsführuna  nur von höherer Stelle
ergangene strenge Befehle befolgten. Das Beispiel iß picht
neu. Es bleibt aber bezeichnend dafür , zu welchen Mitteln
die italienische Führung und die italienischen Offiziere sich
erniedrigen müssen, um ihre Mannschaften kampffähig zu er¬
halten. _

Graf Czermn über das Bündnis.
Im österreichischen Herrenhaus in Wien hat am 18.

.Juli der frühere Minister des Auswärtigen , Graf C z e r n i n,
eine vielbeachtet: Rede gehalten, die u. a. auch die polnische
Frage streifte, indem der Vorgänger Burians sich für eine
„österreichisch-polnische Lösung" als die beste für Oesterreich
anssprach. Eine nähere Darlegung über die Umrisse dieser
Lösung enthält d:r Bericht des Wolffschen Büros aus Wien
jedoch noch nicht. Graf Czernin betonte, daß diese Lösung
der polnischen Fräse nur in Nebereinstimmung mit Berlin
möglich sei.

Besonders bemerkenswert ist die entschiedene Stellung¬
nahme des Grafen Czernin zu den innerö st erreicht-
schen Fragen:  der Exminister erklärte : „Wenn der Mi-
nisterrpäsiöent den Weg, den er angezeigt hat, wirklich geht,
so bestehe kein Zweifel, daß wir uns unbedingt hinter ihn
stellen werden. Unsere Politik krankt an dem Gebrechen des
Systems, daß wir einen andern Kurs in der äußeren
als in der t n n e r e n Politik  verfolgen . In der äußern
Politik steuern wir Gott sei dank den deutschen Kurs . Wir
arbeiten sehr intensiv an dem Ausbau und der Vertiefung
des deutschen Bündnisses. Im Innern war die Politik ein
planloses Herumlavieren. Eine interne Politik, welche sich
im Einklang mit der äußeren Politik befindet, kann sich nur
auf eine Majorität stützen, die ihrem Wesen nach deutsch ist.
Eine schwankende innere Politik nimmt Oesterreich feine
Widerstandskraft und ermutigt unsere Feinde, welche ganz
offen auf eine Revolutionierung des Reiches hinarbeiten.
Unsere interne Politik hat auch das Bündnisverhältnis ge¬
schädigt. Wie soll man dem österreichischen Minister des
Aeutzern beispielsweise in Berlin Glauben schenken, daß
dieŝ Oesterreich ein dauernder Freund Deutschlands sein
wird, wenn man die tschechische und südslawische Bewegung
sicht, wenn man die haßgeschwängertenAngriffe der Slawen
gegen alles, was deutsch ist, liest und daneben die österreichische
Negierung thront , die all diese Vorgänge mit der gleichen
väterlichen, unparteiischen Lieb: umfatzt."

Wetter erörterte Graf Czernin die Möglichkeiten für
ein Kriegsende: „In dem Augenblick, wo Deutschland und
England sich verständigen, ist der Weltkrieg zu Ende. Wir
haben keine direkten Reibungen mit England : wir sind
schwächer und ungefährlicher. Wir sind auch bescheidener in
unseren Ansprüchen und ziemlich frei von Wünschen nach
Landcrwcrb. Alles dies zusammengenommen macht, daß
wir zur Vermittlerrolle geradezu prädestiniert sind. Aber
nur unter der Bedingung : Wir müssen das volle, uneinge¬
schränkte Bertrauen Berlins besitzen. Zu einer bedingungs¬
losen Ehrlichkeit gehört, daß wir eine innere Politik ver¬
folgen, die nicht nur für die Kriegsdauer , sondern auf lange,
lange hinaus einen dauernden Anschluß  der Mo¬
narchie an Deutschland  verbürgt ."

Ans der Ukraine.
Gründung von Genera'konsulaten im Ausland«.

Kiew,  19. Juli . (Wolsf-Tel.i
Die ukrainische Gesandtschaft jst nach Bulgarien abgereist.

Der Gesandte Schulgtn führt ein Handschreiben des Hetmans
an den König von Bulgarien mit.

Auf einigen ukrainischen V ahntn.  ist ein Streik
auSgcbrochen wegen Lohnforderunaeff7L >er VerkrhrSmini-
stcr hat die Bewilligung Sex meisten Lohnsorderungen zu-
gesagt und zur Wiederaufnahme der Arbeit aufgefordert.

Der Hetman bestätigt: das Gesetz über die Gründung
-von zehn ukrainischen Generalkosulaten  und
zwanzig konsularischen Agenturen im Ausland.

Die ««einigen Loljchswisiigegner.
London.  IS . Juli . sEig. Teil., zv.i

Ein Telegramm aus C Harbin  berichtet , daß die Re¬
gierung in Wiadiwostok Horvat als Verräter  und die
Regierung Horvats als qegenrevolutionär angellagt
hat. Nur die Extremisten sind damit einverstanden, während
die besseren Elemente die Beschuldigung alS unbegründet
anfchen. Die ziemlich unfreundliche Haltung , die anfänglich
von den Tschechen gegenüber Horvat eingenommen wurde,
ist größtenteils der Propaganda der Regierung von Wladi¬
wostok zuzuschreiben. Im fetzigen Augenblick kann erwartet-
werden, daß zwilchen Horvat und de« Tschechen EintLkeft
erreicht wird.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hanptqnartier . 19. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Di«

Kampftätigkeit lebte am Abend aus. Bei Erkundungen mach-
t»u wir mehrfach Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Zwi¬
schen Aisue und Marne ist die Schlacht von neuem
entbrannt. Der Franzose hat dort seine lang erwartete Ge¬
genoffensive  begonnen.

Durch Verwendung stärkster Geschwader von
Pauzerkraftwageu  gelang es ihm zunächst, über¬
raschend an einzelnen Stelle« in unsere vordersten Infan¬
terie- «ud Artillerie-Linie« einznbrcchen und unsere Linien
zurückzudrücke». Weiterhin habe« unsere Stellnngsdivisto-
»en im Verein mit bercUstehcnden Reserve« den feind¬
liche « Dnrchbrnch vereitelt.  Gegen Mittag waren
die französischen Angriffe an der Linie südlich von Sois-
so « S—Nenilly —nordwestlich von Ehatca«
Dhierry zum Scheitern gebracht.  Am Nachmittaa
brache« an der ganze« Angriffsfront sehr starke Teilangriffe
des Feindes an «nseren nenen Linien zusammen. Die dem
Kampffelde zustrebende« feindlichen Kolonnen waren das
Ziel «nserer erfolgreiche« Schlachtflicger. Unsere Jagd¬
flieger schoflen 32 Flugzeuge des Gegners ab. Leutnant
Löwenhardt  errang seinen 88. und 38.. Leutnant Vol¬
ler  seine« 23. «nd 24., Leutnant Goehring  seine « 22.
Lnstsieg.

Gegen die Südfront der Marne  hat der Franzose
»ach seinen Misterfolgen am 18. und 17. Juli nnr »och Teil¬
angriffe südöstlich von Marenil geführt. Sie wurden abge-
wicseu.

Zwischen Marne n « d Reims «nd östlich von
Reims blieb die Gefechtstätigkeit auf örtliche Kampfhand¬
lungen beschränkt. Feindliche Angriffe im Königswalde und
beiderseits Pourcy scheiterten. Bei erfolgreichen Vorstößen
nordwestlich von Prosncs und bei Abwehr feindlicher Teil-
angrisfe an der Snippes und beiderseits von Perthes mach¬
ten wir Gefangene

Die Zahl der seit IS. Juli eingebrachten Gefangenen
hat 28 888 überschritten.

Der Erste Gencralquartiermeister: Ludendorff.

Abendbericht.
Berlin. 19. Juli . (Amtlich).

Dortliche Kämpfe nördlich der Lq s. Auf dem Schlacht-
ftkde zwischen Aisne und Marne ist ein erneuter fran¬
zösischer Durchbrnchsversuch unter schwer sten
Berlnste « für de « Feind gescheitert.

Neue U-Boot -Grgebnisse.
Berlin.  19. Juli . (Amtlich).

Ans stark gesicherten Geleitzüge« versenkten«nsere Un¬
terseeboote im Mittelmeer  vier Damvfer von rund
18 888 Brnttoregistertonneu.  Ei « Dampfer von
mindestens 8888 Brt. wnrde dnrch Toryedoschnst schwer be¬
schädigt, konnte aber noch in den nahen Hafen einlausen.
Außerdem wnrden vier kleine Segler versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Der Brennpunkt des Krieges zur See liegt
an der englischen Küste und auf den Zufahrtsstraßen
zu dem großbritannischen Inselreich . Daraus erklärt sich,
daß in den Sperrgebieten immer noch genügend Schiffe ver¬
kehren, die aus überseeischen Linien herausgenommen sind.
Unser Hilfskreuzer „Wölfls hatte in den australischen Ge¬
wässern die Wahrnehmung gemacht, daß der dortige Verkehr
zumeist mit Küstendampfern oder alten Segelschiffen bewerk¬
stelligt wird, weil die besten Ozeanschffft znm europäischen
Verkehr herausgezogen sind. Die australische Zeitung „Sun"
schrieb kürzlich über das Alter der in den dortigen Gewässern
verkehrenden Schiffe, einige der letzten nach Sybnep einge¬
laufenen Segler seien die ältesten der Welt gewesen. Ein
Schiff, daS 48 Jahre auf dem Rücken hatte, war früher ein
berühmter Dampfer. Er wurde nach Ausbruch des Krieges
zu einem Segelschiff umgestaltet, als er bereits zum Abbruch
verkauft war. Die Zeitung betont, daß man in Au str a l i en
heutzutage jedes Schiff als neu betrachte , das
weniger als zwanzig Jabre  alt ist. Infolge des
großen Schiffraummangels könnten selbst die ausgedienten
Schiffe mit Erfolg nutzbar gemacht werden. Obwohl sie sehr
langsam seien, in schwerem Wetter geschont und vielfach in
den Bestimmungshäfen ausgebeflert werden müßten, mach¬
ten sich die ausgewanbten Mittel doch wieder reichlich be¬
zahlt . Ein solch altes Segelschiff hätte vor kurzem eine La¬
dung Benzin und Petroleum in Blechkisten aus einem ame¬
rikanischen Hafen am Stillen Ozean nach Australien und '

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
Neuseeland gebracht. Ohne die noch in Neuseeland zu erhe¬
benden Frachtgebühren hätte das betreffende Schiff in den
letzten zwei Monaten einen Reingewinn von 16 Millionen
Mark gehabt, was einer Tageseinnahme von 25000 Mark
entspricht.

Amtlicher österr .-ung . Tagesbericht.
Wie «. 19. Juki . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Im Raume beiderseits von Asiago  wnrden artille¬

ristisch stark vorbereitete Borstöste des Feindes teils dnrch
Feuer, teils im Gegenstoß zurückgeschlagen.  Ebenso
scheiterte im Brentatal  ein italienischer Angriff.

I « Albanien Plänkeleien der Sicherungstrnppen.
Der Cbef des Generalstabs.

„Ans dem Wege zur Hungersnot."
Die Londoner „Daily News" vom 3. Juli beschäftigt sich

mit der Entscheidung der Regierung, daß wettere 30 000 Land¬
arbeiter zum Heere einberufen werden sollen. Unter der
bezeichnenden Ueberschrift ,Kuf dem Wege zur Hun¬
gersnot"  führt das liberale Organ aus : Die Landwirte
sind gezwungen worden, sowohl sehr ungeeignetes Grasland
als auch vorzügliche Weiden in Ackerland umzuwandeln.
Gegen diese willig von den Landwirten übernommene Ver¬
pflichtung verpflichtete sich ihrerseits die Regierung zur Be¬
schaffung von Leuten zum Einbringen der Ernte . Dieses
Versprechen hat die Regierung gebrochen und damit sind
wir auf dem Wege zu einem ernsten Lebensmittelmangel,
wenn nicht einer Hungersnot , bevor der Krieg zu Ende geht.
In diesem Jahre dürfte ein Teil der Ernte verloren gehen,
was wird aber im nächsten geschehen? Wie kann eine Re¬
gierung den Farmer dazu zwingen, sein Ackerland zu ver¬
mehren, wenn er in diesem Jahre seine Ernte nicht in die
Scheuer bringen kann? Man hat die offizielle Erklärung
abgegeben, daß die militärische Lage  so kritisch, um
nicht zu sagen verzweifelt  ist , daß die Einziehung von
30000 Landarbeitern und deren Sendung an die Front nach
drei- bis viermonatiger Ausbildung zusammen mit der
wöchentlich erfolgenden Ankunft von Amerikanern über Sieg
oder Niederlage entscheiden kann. Davon mag sich überzeu¬
gen lassen, wer überzeugt sein will. Es genügt, darauf hin-
zuweisen, daß̂ falls das nötige Getreide nicht in Groß¬
britannien geerntet wird, es in Amerika geerntet und nach
Europa geschafft werden muß. Für jeden Mann , den man
der englischen Landwirtschaft entzieht, muß man auf einen
amerikanischen Farmer , den überseeischen Verschiffer und
den englischen Dockarbeiter zurückgreifen. Das nennt dann
die Regierung Menschenmaterial sparen!"

Rundschau.
Mandatsnieberleonno des Reichstaasabaeordnetenv. Bonin

Wie die Blätter melden, legte der Reichstagsabgeordncte
v. Bonin-Bahrenbusch (kons.) sein Mandat nieder, w"il der
Reichstaq die Genehmigung zu seiner Strafverfolgung wegc»
anaeblicher Steuerhinterziehung versaate. In einer öffent¬
lichen Erklärung sggtc Bonin , die Schuld an der Belästigung
der Wähler treffe die Mehrheit des Reichstages, die auf den
guten Rus der Mitglieder keinen Wert zu legen scheine.

München als Sitz des Reichsfinanzhofes.
In der gestern unter dem Vorsitz des Stellvertreters des

Reichskanzlers, Wirkl. Geheimrat v. Payer abgehaltenen
Vollsitzung des Bundcsrats wurde den vom Reichstag ange¬
nommenen Steuergesetzentwürfen zugestimmt. Als Sitz des
Reichsfinanzbof.s wurde München in Aussicht genommen.

Aus der Kriegswirtschaft.
Eine gute Mittelernte zu erwarten.

Nach Mitteilung des preußischen Landwirt-
schastsministeriums  wird , wenn keine zu erheblichen
Wettereinflüsse noch eintretcn , die Körnerernte das Mittel
des Vorjahres übertreffen, die Kartoffeln stehen überall gut.
In einzelnen Provinzen verspricht die diesjährige Ernte die
beste des Krieges zu werden. Es ist in Aussicht- genommen,
unter diesen Umstünden die Brot - und Kartoffelmengen be¬
reits von Mitte August ab zu erhöben und für den Ausfall
von Fleisch in den fleischlosen Wochen Ersatzmittel zu be¬
willigen. In Heu besetzten Gebieten in Belgien und im Osten
ist ebenfalls mit guter Ernte zu rechnen.

Auch in Bayern  lauten die Ernteberichte bisher be-
friodigend: das Landwirtschaftsministerium warnt aber, auf
eine sehr gute Ernte zu rechnen. Dem Winterrogen hat der
Frost nicht so viel geschadet, als man Lefürchtete. Der Schnitt
hat begonnen, und eine befriedigende Ernte ist zu erwarten.
Dasselbe dürfte für den Weizen zutreffen. Gerste und Hafer

Heinz Jochen Winning.
Roman von Felix Reumann.

56) lNachdruck verboten.)
Hoinz Jochen erwachte aus seinem Rausch, als Rojan

Glück wünschte. Nun sprang er auf und wollte durchaus
hinaus , um Margarete zu begrüßen: aber der Freund hielt
mit Mühe den Aufgeregten zurück.

„Ich beschwöre dich, Heinz, tu es nicht! Du setzt den
Erfolg des ganzen Abends aufs Spiel . Denke doch, welche
tiefe seelische Erregung eine Aussprache in diesem Augenblick
mit sich bringen würde. Es kann der Fall eintretcn, daß
Fräulein Eschenburg überhaupt nicht mehr imstande ist,
weiterzuspielen. Daß du im Hause bist, weiß sie natürlich,
und sie blickte vorhin, als sie heraustrat , in die Loge. Sei
verni'inftig, Winning. Wie ein Held hast du jahrelang ge¬
harrt . nun warte noch den Schluß des Abends ab!"

Winning sah das ein und beruhigte sich.
.„Ich sehe, du willst hinausgehcn, Rojan : dann bitte ich

dich nur um das Eine, schicke diese Nelke in die Garderobe.
ES wird sie freuen!"

„DaS soll geschehen, lieber Kerl." Rojan begab sich in
die Nachbarloge zu seiner Schwester, erzählte ihr in fliegen¬
der Eile, was sich soeben zugetragen hatte, und veranlaßte,
daß Fräulein Eschenburg die Blume mit einem Gruß des
Verfassers zugestellt wurde.

Als er zu Winning zurückkehrte, fand er ihn im Gespräch
mit seinem Schwager. Der Intendant war sehr hoffnungs¬
voll und hielt es für ein gutes Zeichen, daß Prinz Eberhard
bereits durch einen Adjutanten fragen ließ, ob der Verfasser
im Theater anwesend sei.

Jlsabe RaSmus brachte den HöheMnnkt des Abends.
Grate hatte ganz andere Maske gemacht. War sie in Schwe¬
ster Lieselotte eine stille, sanfte Trägerin ernster Pflichten,
io verstand sie es, Jlsabe mit einer herben Hoheit auszn-
statteu, daß man glaubte, eine ganz andere Darstellerin
stehe auf den Brettern.

Und als der Vorhang zum zweitenmal siel, brach es loS,
ohne daß man ehrfurchtsvoll die Hoflogen abwartete. Solche
Szenen hatte das Hoftheater selten erlebt, und eine Anzahl
herrlicher Blumen verlieh den Kundgebungen einen festlichen
Anstriche

Als man nach dem Verfafler rief, wußte Heinz, daß sein
LestesKrvLrk MrejMaaLkl statte: aber er spürte, daß die gute l

Hälfte des Erfolges der wunderbaren Verkörperung der
Frauengestalten zu verdanken war.

Man konnte ihn nicht bewegen, sich dem Publikum zu
zeigen, und schließlich brauste der Beifall vorüber , und die
Zuschauer drängten sich in die Foyers , da nun die große
Pause begann.

Da trat plötzlich ein Offizier in die Loge und beorderte
Heinz zum Prinzen Eberhard. Umgeben von den Herrschaf¬
ten des engeren Hofstaats, stand der Prinz im Vorzimmer
dê Hoflogc im Gespräch mit dem Intendanten , als Winning
eintrat . Der als Kunstfreund bekannte Prinz reichte dem
Dichter die Hand. „Ich habe soeben unserm lieben General-
Intendanten zum Ausdruck gebracht, wie sehr ich mich freue,
daß wir als Erste dieses interesiante Werk zu hören bekom¬
men. Ich wünsche Ihnen Glück zu dem Erfolg und werde
auch meinen Bruder , der demnächst zurückkehrt, auf die
Schönheiten der Dichtung aufmerksam machen. Aber auch
Fräulein Eschenburg sind wir verpflichtet. Ich habe selten
eine solche abgerundete Leistung gesehen!"

Heinz dankte mit einigen Worten, dann war er entlaßen.
Gewiß, er freute sich, freute sich sogar von ganzem Herzen:
aber über allen Geschehnissen des Tages stand ihm doch, daß
er sie nun wiedergefunden habe und die Verlorene bald in
die Arme schließen werde.

Er kehrte in die Loge zurück und traf hier .Rojan.
„Du hast also recht, lieber Kerl. Liebende sehen scharf.

Meine Schwester hat es mir bestätigt. Unser Bühnenstern
heißt Margarete Ltegnttz! Ich bin sonst wahrlich nicht ein¬
gebildet, Heinz: aber daß mich das Schicksal dazu ausersah,

.zwei Liebende zusammenzuführen, diesen Erfolg schätze ich
noch höher ein, als meine nicht unersprießliche Tätigkeit als
Königlich Preußischer Hauptmann und Kompagniechef!"

Fast am tiefsten wirkte das letzte Stück Ave Maria . Es
war vielleicht nicht ganz so fein gearbeitet, wie die beiden
ersten Teile , dafür aber griffen die äußeren Effekte mehr
ans Herz.

Der Beifall nahm am Schluß kein Ende, und als die
Rufe nach dem Dichter nicht aufhörten , leistete Winning
widerstrebend Folge.

Die Schauspieler hatte» sich zurückgezogen, als Winning
sich verneigte und der Vorbang sich zum letztenmal schloß.

Da stand plötzlich Rojan neben ihm, faßte ihn unter und
sagte leise: ,Zxinz , nun ist es Zeit, baß du deinen Dank ab¬
stattest."

Er führte den Freund durch den Trubel der umher-

haben allerdings durch die lange Trockenheit und die nach¬
folgende Kälte Schaden gelitten. Die Erholung in der
letzten Zeit konnte nicht mehr allzu groß sein, so daß von
einer befriedigenden Haserernte nicht gesprochen werde»
kau».

Zur Sanier««« des russischen Rubels.
W. N. fc. Die Erörterung Moskauer Regiernngskrcise

über - ie Sanierung des russischen Papiergeldes beginnen
festere Gestalt anzunehmen. Auch hier scheint «in Vor¬
schlag Lenins  die Entscheidungzu bringen . Es handelt
sich bei der von Lenin befürworteten und, wie wir aus maß¬
gebenden russischen Kreisen erfahren, gewiflermatzenbereits
vorentschieöene Maßnahmen in der Hauptsache um eine Bin¬
dung der im Verkehr befindlichen Masse russischen Rubel-
Feldes. von der man insbesondere auch eine Hemmung
weiterer Preissteigerungen und sogar ein Abebbe« der
Teuerung erhofft, ohne daß die Vermögenswerte des Ein¬
zelnen ziffernmäßig Einbußen erleiden brauchen. Russische
Blätter geben fetzt Einzelheiten über die in Rede stehende
Maßnahme bekannt. Das in Umlauf befindliche Papiergeld
muß innerhalb einer begrenzten Frist gegen neue Rubel¬
zeichen, die von der Sowfetregierung hernusgegeben werben,
umgewechselt werden, und zwar kann die Einzelperson für
höchstens Ro. 2000 neue Geldzeichen eintanschen. während
der überschüssige Rest auf ihren Namen bei der Staatsbank
hinterlegt werden muß, um nicht der Entwertung zu ver¬
fallen. Dt« Urheber des neuen Gesetzentwurfes, darunter
an erster Stelle Lenin, erwarten , daß von dem im Verkehr
befindlichen Ro. 35 bis 40 Milliarden höchstens Ro. 10 Mil-
liarden zur Einwechslung gelangen werden. Für annähernd
einen solchen Betrag soll das neue Papiergeld auch scho»
gedruckt worden sein. _ _

Die kleine« Weinwirtschaftenmüsse« schließen. Aus
Rh ein Hessen,  18 . Juli , wird uns geschrieben: Da die
Weinvreife sich noch immer erhöhen und nun schon lange
sehr hoch sind, waren auch seit längerer Zeit viele kleine
Wirtschaften in den Landorten Rheinheffens gezwunqen, zu
schließen. So kommt es, daß in etlichen Orten gar keine
Wirtschaft mehr im Betriebe ist. Die Lanöweine stellen sich
im Ausschank für die Vierzehntel auf 3,20 Mark, einen
Preis , den man in den kleineren Orten nicht anzulege«
pflegt. Weiter« Steigerungen sind zudem in Aussicht.

Mitteilungen aus aller Welt.
Festgenommener Schecksälscher. Nach fast Jahresfrist ist

es gelungen, den Urheber der Fälschungen in Danzig,
der im August v. I . eine dortige Großfirma durch Abhebun¬
gen bei der Sparkasse um 123 000 Mark geschädigt hatte, zu
ermitteln und festzunehmen. Erst bei der Verrechnung der
Sparkasse mit der Großfirma kam der Schwindel ans Licht,
zugleich auch die Machenschaftenmit einem Geldbrief, die
bas Geschäft 20 000 Mark kostete. Die Ermittelungen erga¬
ben, daß der Fälscher ein 27 Jahre alter Büroassistent Bruno
Kunz war . der bei der Firma angestellt gewesen und ein
gewisses Vertrauen genossen hatte. Kunz war durch seinen
Hang zum Wohlleben auf die schiefe Bahn geraten. Er
unterschlug 20 000 Mark, verließ dann seine Stellung und
setzte nun die Schwindeleien bei der Sparkasse ins Werk.
Er führte zunächst ein lustiges Leben als Lebemann, dann
richtete er sich in Bromberg eine feine Wohnung ein, um sich
dort unter dem Namen Schulz häuslich niederzulassen. Be¬
vor er jedoch dazu kam, ermittelte ihn Oberwachtmeister
Dussa in Neu-Veelitz. Der Verhaftete leugnete erst hart¬
näckig. Es ist anzunehmen, daß der Schwindler noch eine
erhebliche Summ : hinter sich hat.

Zur Warnung für allzu eifrige „Hamsterer" hat der
Magistrat in K i ssi n g e n drei Kurgäste, die rationierte
Lebensmittel zu unerhörten Preisen aufgekauft hatten, aus¬
gewiesen: die Kurgäste sind noch dazu schwer bestraft worden.

Schließung von 288 Gastwirtschaften in Wien. Die täg¬
lich zunehmenden Schwierigkeiten der Versorgung der
Wiener Gastwirtschaften mit Lebensmitteln haben, wie aus
Wien  berichtet wird, bereits einen Umfang angenommen,
der viele Inhaber zur zeiiweiligen oder dauernden Sperrung
ihrer Betriebe nötigt . Nach einer in der vorigen Woche vor¬
genommenen Schätzung betrug die Zahl der infolge Mangels
jeglicher Vorräte sowie infolge der Unmöglichkeit genügen¬
den Einkaufs geschlossenen Gasthäuser insgesamt hundert.
Diese Ziffer hat sich innerhalb weniger Tage verdoppelt, und
die Befürchtung besteht, dast eine weitere, ziemlich rasche Zu¬
nahme erfolgen wird.

Die Cholera in Petersburg . Ueber Helsingfors wird aus
Petersburg gemeldet, baß in Petersburg 965 Cholerafälle
vorgekommen seien. Es fehlt an Aerzten, Krankenpflegern
und Sanitätsmaterial , und es herrschen furchtbare Zustände.

stehenden und rufenden Theaterarbeiter in die abseits lie¬
genden Gänge, wo sich die Garderoben befanden. Der In¬
tendant und seine Gattin kamen ihm entgegen.

Der Baron drückte Heinz herzlich die Hand. „Also nach¬
her!" Gleich darauf stand Heinz mit Rojan vor der Tür,
die zu Gretes Ankleideranm führte. Er klopfte, und Frau
Liegnitz, die ihrer Tochter behilflich war , öffnete.

Rojan zog sich diskret zurück, und Winning trat ein.
Die Tür schloß sich. Es flimmerte ihm vor den Augen. Zu¬
erst schlug ihm ein betäubender Duft der unzähligen Blu¬
men entgegen, die fast den ganzen Raum füllten. Neben
dem großen Ankleidespiegel stand Grete : die Hände über der
Brust gekreuzt, die Augen weit geöffnet, so blickte sie dem
Eintretenden entgegen. Sie wagte sich kaum von der Stelle
zu rühren , bis der alte, vertraute Klang jener Stimme an
ihr Obr schlug, die ihr einst von Liebe und Glück gesprochen
und den ersten goldenen Glanz in ihr Jungmädchenleben
gegossen hatte.

„Grete !" Ein kurzer, jubelnder Ruf, in dem alle Selig¬
keit des Augenblicks zum Ausdruck kam und alle Qual der
letzten Jahre sich von dem befreiten Herzen rang.

Und sie breitete die Arme aus in grenzenlosem Glück:
„Heinz!"

Frau Liegnitz setzte sich erschöpft auf einen Stuhl in der
Ecke und schluchzte fassungslos vor sich hin.

Draußen vor der Tür aber ging Hauptmann v. Rojan
auf und ab. Ihm war von seinem Schwager der Auftrag
geworden, Winning und Fräulein Eschenburg im Wagen zur
Villa des Intendanten zu fahren, wo eine,kleine Feier statt¬
finden sollte. .

Zum erstenmal hatte Rojan den Scherben nicht einge¬
klemmt, er konnte ihn nicht halten : denn im Antlitz zuckte
es ihm, und er wischte sich die Augen, die sonst so keck und
froh in die Welt blickten.

„Das anszuhalten , ohne weich zu werden, dazu reichen
selbst meine Nerven nicht aus. Donnerwetter , ich wollte, ich
säße beim Sekt, man muß sich ja dieser Stimmung schämen."

*
Das war ein Junitag voller Licht und Glanz, der mit

Sonnenaufgang über dem lieblichen Jlsenburg emporstieg.
Noch lag der Frühtau auf allen Gräsern , und ein leichter

Sommerwind fuhr durch die Tanne », so daß die große»
Zapfen in deu Kronen wie die Glocken aneinander schlugen.

(Schluß folgt).
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Aus der Stadt. 73
Todesfall. Im 46. Lebensjahr verstarb am Mittwoch hier

in seiner Vaterstadt nach langem schweren Leiden Dekan uni
Kreisichulinspektor Joies Fasset.  Pfarrer von Eppstein.

Die Aushebung der ermäßigten Straßenbahn -Fahrkarten
verschoben. Wie wir erfahren, hat die Süddeutsch: Eisenbahn-
Gesellschaft die am 1. August beabsichtigte Aufhebung der Er¬
mäßigungskarten mit Rücksicht auf die diese Karten benutzen¬
den Fahrgäste, insbesondere auf die Arbeiter , bis aum 1.
September verschoben.

Standmusik. Bei günstiger Witterung findet am Sonn¬
tag, den 21. Juli , vormittags von IIV2 bis 12K Ubr, im
Mnsiktempel am „Warmen Damm" lWilhelmstraßel Stand¬
musik der Garnisonkapelle unter Leitung des Obermusikmei¬
sters Weber statt.

Am Wochenmarktherrschte heute wieder nach Bohnen,
Erbsen und Karotten sehr große Nachfrage, die iedoch bei der
knappen Zufuhr nur zum kleinsten Teil befriedigt werden
konnte. Reichlicher waren Kohlgemüse. Kohlrabi . Blumen-
kohl und Gurken vertreten. Die etwatz erhöhten Höchstpreise
haben keinen wesentlichen Einfluß auf das allgemeine Markt¬
bild ai'Sgeübt. Die Gärtner bleiben immer noch größtenteils
dem Markte fern. An Obst wurden Pfirstche. Aprikosen und
Birnen gehandelt, waren iedoch in den ersten Marktstunden,
bevor der Kleinverkauf beaann. in der Hauptsache vergriffen.
Andere Obstsorten fehlten ganz. Kleine Einmachgurkcn und
ausgereifte Tomaten , für die noch keine Höchstpreise gelten,
wurden zu Liebhaberpreisen angeboten und auch gekauft.
Von Pilzen waren nur Pfifferlinge vertreten , das Pfund
zu 366 Mark. . .

Pilz - und Wildgemüselchrfübrnng. Es ist kcm Verein,
sondern im Interesse der allgemeinen Kriegsvolksernährung,
somit also im Interesse sedes Einzelnen und sedes sammeln¬
den Familiengliedes , daß Fräulein Agnes Olivia Klein
und Fräulein Paula U l se r t die Mitglieder und Gäste der
hiesigen Einwohnerschaft durch Wald und Flur führen. Lre
belehren an Hand der frisch emporgewachsenen Pilze . Wild¬
gemüse. Früchte und Tee- und Heilkräuter di' Lernbegierigen
über den Nutzen und die Verwendung der Wildfrucht. Sonn¬
tag. den 21. Juli , morgens 7 Ubr 28. Min . Abfahrt vom
Hauptbahnhof nach Auringen-Medenbach. Rückkehr gegen
Abend über Sonnenberg . Imbiß für den ganzen Tag,
Messer, Korb sind mitzubringen.

Gegen die Sommerzeit . Die Landwtrtschastskammrr der
Provinz H a n n 0 v e r hat sich in ihrer letzten Sitzung gegen
das Fortbestehen der Sommerzeit  nach Schluß
des Krieges ausgesprochen und will in diesem Sinne erneut
eine Eingabe an die Regierung richten. Gleichzeitig sollen
die Landwirtschaftskammern im Westen der Monarchie auf¬
gefordert werden, sich diesem Vorgehen anzuschließen.

Anmeldung von Registrier - und Kontrollkassen. Aus
Berlin wird uns amtlich mitgeteilt : Obwohl bereiiS am 16.
Juni 1618 die durch die Bekanntmachung vom 1. Mai 1918
festgesetz'e Anmeldefrist für Registrier - und Kontrollkassen
verstrichen war , sind noch immer zahlreiche Registrier- und
Kontrollkassen nicht angemelbet. Die Besitzer derartiger
Kassen werden daraus aufmerksam gemacht, daß st: die An¬
meldung sofort nnchholen  müssen , andernfalls sie die,
in der genannten Bekanntmachung angedrohte Bestra¬
fung  zu erwarten haben. Für die Anmeldung können bei
der Metall-Mobilmachungsstelle. Berlin SW . 68. Wilhelm-
stratze 26, Vordrucke unter Angabe der Vordrucknummer
Bst. 2026b postfrei angefordert werden. Für sede Kasse ist
eine besondere Meldekarte auszufüllen. — Auch wenn cs
zunächst zwelfelkaft ist, ob die Registrierknffe meldepflichtig
ist, hat fedenfalls ihre Anmeldung zu erfolgen.

Ans dem Zng gesprungen. Am Freitag früh sprang in
Biebrich-Ost aus einem von Wiesbaden kommenden Eiien-
bahnzug während voller Fahrt der Fahrgast Georg K 0 e h m
aus Wiesbaden. Mit schweren Verletzungen wurde er in
bewußtlosem Zustand ins Viebricher städtische Krankenhaus

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 2016. enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 1192 und die bayerische Verlustliste
Nr. 888 lFortsetzung). , „ , „Standesam -snachrichten vom 19. Inli . St erbe falle.
Am 17. Juli Josef Fasse!, Dekan. 46 Jahre . Am 18. Juli
Frau Katharina Schelper Witwe, geb. KrauSkopf. 72 Jahre;
Frau Katharina Gehrhardt Witwe, geb. Goedtel. 67 Jahre;
HanS Zimmer, 26 Jahre ; Martha Pietzsch. Verkäuferin. 24
Jahre . Am 19. Juli Josef Egenolf. Schuhmachermeister. 69
Jahre ;. Erna Maas , 8 Jahre.

Kurhaus. Theater. Vereine. Vorträge, usw.
Kurhaus.  Die beiden Abonnementskonzerte morgen

Sonntag um 4 und 8 Uhr wird Herr Musikdirektor Karl
Schuricht leiten. — Während der Beurlaubung des städtischen
Kurorchesters von Montag , den 22. Juli bis einschließlich
Sonntag , den 4. August werden die täglichen Abonnements¬
konzerte um 4 und 8 Uhr im Kurhaus von der verstärkten
Garnisonkapelle unter Leitung des Kgl. Obermustkmeisters
Weber  ausgeführt . In der Kochbrunncnanlage finden
während dieser Zeit an folgenden Tagen : Montag, den 22.,
Donnerstag , den 28., Sonntag , den 28., Mittwoch den 81.
Juli und Sonntag , den 4. August Vormittagskonzerte , aus¬
geführt von der Tonkünstlervereinigun«  unter
Kapellmeisters reudenberg  s Leitung, statt.

Residenz - Theater.  Wir machen nochmals auf
die heute abend 7% Uhr stattfindenöe Erstaufführung der
dreiakttgen Operette „Der lustige Kakadu" aufmerksam, unter
persönlicher Leitung des Komponisten Herrn Heinz Lew in
und mit Fräulein Emmy Sturm  als Gast in der Rolle
der „Gisi". Morsen abend Tf/s Uhr ist dieselbe Vorstellung,
morgen nachmittqo 3y2, Uhr wird zu ermäßigten Preisen
„Der dumme August" wiederholt.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Vcrgnügungspalast „Groß-Wiesbaden" gastiert seit

einigen Tagen die Skandinavierin „Afra", das Phänomen der
Hellsehkunst: es wäre vergebliche Müh«, die Kunst und bi«
Leistungen einer „Afra" zu kritisieren: man muß sie selbst ge¬
sehen haben, um das Verblüffende. Unfaßbare auf sich wirken zu
lassen, um nachher vor einem Rätsel zu stehen: denn sie beant¬
wortet treffend jede an sie gerichtete Frage: sie errät die Pläne
und Wünsche jedes Einzelnen! Das jeden Abend ausverkaufte
Haus ist der Erfolg dieser geheimnisvollen Kunst und sollte Nie¬
mand versäumen, der „Afra" noch nicht sab, sich dieselbe anzu-
selicn. Weitere 7 erstklassige Nummern vervollständigen den un¬
erreicht dastcbendcn Spielplan Groß-Wiesbadcus.

Im Walhalla-Theater beginnt ab beute Samstag, 26. Juni
ein kurzes Gastspiel von La b er 0, das größte Rätsel aller
Zeiten, welcher im hiesigen Kurhause sowie überall das größte
Aufsehen erregt«; außerdem 8er großartig« Sensations- Spiel-
plan.

Im Kaffee Ritter „Unter den Eichen" findet morgen Sonn¬
tag nachmittag Dov̂ el-.Konzert: abends von 7 Uhr ab großes
Militär-Konzert bei freiem Eintritt statt.

Kirchliche Anzeigen.

Heffen -Nassan nnd Umgebung.
Erbenheim.

Auszeichnung. Dem Kommandanten der Jugendkom¬
pagnie 145 Jean Roos  ist das Verdienstkreuz für Kriegs¬
hilfe verliehen worden.

Schierftei«.
Erwischter Dieb. Nachts wurde aus dem Lager einer

hiesigen Fabrik eine größer : Menge beschlagnahmtes Me¬
tall entwendet.  Die bei einem d-s Diebstahls ver¬
dächtigen früheren Arbeiter der Fabrik vorgrnimmene
Haussuchung förderte einen Teil des Metalls zutage. Außer¬
dem fand dt: Polizei ein ganzes Lager gestohlener Militär¬
effekten vor. _

c. Höchst. 19. Juli . Lebensretterin.  B "im Spie¬
len am Mainnfer fiel abends der 9jährige Schüler Bar¬
telm es  in tiefes Wasser. Der Vorfall wurde von einem
hier vor Anker liegenden Schiffe aus bemerkt, von dem die
sunge Schwägerin des Schiffers, Betty Neuwinger
aus Dutsburg -Ruhrort . in voller Kleidung ins Wasser
sprang und den Jungen rettete. Es soll nicht das erstemal
sein, daß die mutige Schifferin in gleicher Weise helfend
„etnsprans".

b. Niederselters. 19. Juli . H ü h n e r d i eb sta h l. In
der Nacht zum 17. Juli wurden hier mehrere Hühner aus
dem Stalle der Brückenmühle gestohlen. Der Dieb suchte
sie in Höchst zu verkaufen. Die dortiae Polizei erhielt indes
rechtzeitig Nachricht Es gelanq ihr alsbald , den Dieb zu er¬
mitteln . sodaß die Hühner ihrem Eigentümer wieder zurück¬
gegeben werden konnten.

a. Frankfurt , 19. Juli . BetderPaketaufliefcr-
ung gestohlen.  Einer hiesigen Firma wurden ans dem
Hofe der Hauptpost mehrere Pakete mit Samt - und Seiden-
bändern. Schleierstoffen und andere Waren im Werte von
etwa 26 906 Mark  g e st0 h l e n. Für die Wiederbeischaf¬
fung sind von dem Geschädigten 1600 Mark Belohnung aus¬
gesetzt.

EvaiigelischeKirche
Sonntag, den 21. Juli <8. Sonntag «ach Trinitatis ).

Marktkirche. >0 Uhr: Pfr . Schichter. - 1MB Uhr: Christenlehre. Psr.
Schußler. 5 Uhr: Psr . Künkcl. ^

Bergkirche. 10 Uhr: Psr. Diehl. — Tause» und Trauungen : Psr . Dtehl.
Beerdigungen: Pfr . Bcesenmeyer. ,

Rtngkirche. 10 Uhr: Psr . Merz. «Abrndm.l — 5 Uhr: Pfr . Dtehl.
Lnthcrkirche. 10 Uhr: Pfr . Kunkel. — Dienstag 8.80 Uhr: Btbelstunb«.

Pfr . Rvmplcr.
Pauliuenftist. 9.80 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Eichhosf.
En.ilnlh. Gottesdienst, « delhetdstr. 8». 9.80 Uhr: Predtgt-Gottesdienft.

Ptarrer Mucller.
Eoang.-luth. Gemeinde, Englische Kirche. 9.80 Uhr: LcsegottcSdicnst. - #

8.45 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl. Pfr . Wagner.
Katholische Kirche.

BonifalinS-Psarrkirch«. Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für de»
Et . Btnzenz-Bcrei» — ,um Besten der Armen und Kranken — bestimmt
unb wird aufs wärmste empfohlen. Hl. Messen: 8.30, 6, 7 Uhr. Amt 8 Uhr.
Ktndcrgottesdicnst <« mt> 9 Uhr. Hochamt mit Predigt und Segen 10 Uhr,
Letzte hl. Messe mit Predigt 11.80 Uhr. — Nachm. 2.18 Uhr KricgSandacht.
Abend» 8 Uhr fakramcntalischeAndacht mit Umgang. An den Wochentagen
sind die hl. Messen um 0, 7 und 9.18 Uhr; zu letzterer werden während
der Schulserien besonder» die Kinder eingeladen. — Dienstag,
Donnerstag und Samstag , abends 8 Uhr , ist Krtcgsandacht. —
Bcichtgelegcnhett: Sonntag morgen von 8.80 Uhr an, < SamLtag nachm.
8.30 bi» 7 und nach 8 Uhr, au allen Wochentagen nach der Frühmesse; für
Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten zu jeder gewünschte»
passenden Zeit.

Maria-Hils.Pfarrkirche. Die Kollekte tst sür den St . Vinzenz. Bcrei»
bestimmt und wird wärmstens empfohlen. — HI. Messen sind um 8.80 Uhr
sgcmetnsamehl. Kommunion de» Jungsrauen -Vercinsj und 8 Uhr (Sn.
spräche; gemeinsame hl. Kommunion des MLnnerapostolates, des Füllst»
lingZvcreins und der Erstkommunikanten-Knabenj; Kindergottesdienst
<Amt> um 9 Uhr, Hochamt mit Segen und Predigt um 10 Uhr. Nachmit¬
tags 2.18 Uhr ist sakramentaltscheAndacht mit Umgang, um 8 Uhr Krieg».
bittandacht. — An deu Wochentagen sind die hl. Messen um 8.30 und
8 Uhr. Montag und Mittwoch ist abends 8 Uhr Kriegsbittandacht; am
Freitag, dem Feste der hl. Anna/ ist in der Kapelle des Waisenhauses um
8.80 Uhr Amt, abends 8 Uhr daselbst Andacht mit Predigt . — Bctchtge-
lcgenhett: Sonntag morgen von 8 Uhr an, Donnerstag von 8—7 unb nach
8 Uhr, Samötag von 4—7 und nach 8 Uhr; Samstag 8 Uhr: Salve.

DreisaltigkeitS-Psarrktrche. 8.8» Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl.
Messe mit Ansprache sgemetnsch. hl. Kommunion der Schüler und Schüle¬
rinnen), 9 Uhr Kindcrgottesdienst shl. Messe mit Predigt), 10 Uhr Hoch,
amt mit Predigt und Segen. — 2.15 Uhr Kriegsbittandacht (348), abend»
8 Uhr sakramentaltsche Andacht s888>. — An den Wochentagenist bi- hl.
Messe um 7 Uhr. Mittwoch abend 8 Uhr Kreuzwegandacht. — Beichtge-
legenhcit: Sonntag früh von 8 Uhr an, SamStag von 8—7 und vo»
8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde — Friedenskirche, Echwalbacher Str . 10.18 Uhr-
Amt mit Predigt. Pfr . Eder.

Eo.-lnth. DreieiuigkettSgemeinde. Fn der Krypta der altkatbalischen
Kirche sEingang EchwalbacherStraße ). 9.80 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Predigt-
gottesdienst. Pfr . Etkmcier. /

Methodlfteu-Gemetnde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer. n. Drei,
weidcnstraße. 9.48 Uhr: Predigt . Herr Dr . Lüring . — 11 Uhr: Kinde»
gottcSbtcnst. — DtcnStag 8 Uhr : Bibclstunde. I . A.: Prediger Kuder.

Neuapoktolischc Gemeinde, Oranienitraße M, Omni  nun» Parterre.
2.30 Uhr: Kindergott-sdtcnst. — 3.80 Uhr:' Hauptgvltesdicnst.

Bunte Ecke. |
In der Kunstausstellung: „Das ist ein Zentaur , mein

Sohn ; halb Mensch, halb Pferd ." — „Sag ' mal, Vater, wo
schläft der? Im Bett oder im Stall ?"

*
Bei der Ausbildung : „Wie schießen Sie denn heut«?

Sie treffen ia niemals die Scheibe! Was für Korn haben
Sie denn genommen?" — „NordMuser . Herr Unteroffizier!"

*

„Der Regulator , den ich vergangene Woche bei Ihnen ge¬
kauft habe, geht ia schon nicht mehr!" — „Bitte , steht aus¬
drücklich drauf : „Geht acht Tage"!" l„Berl . Jll . Ztg."1

M-rkrätsel.
Werk—Asbest—Witzbold—Samtdecke—Perlen—

Urne—Student—Behandlung—Narren.
Von ledem Wort ist die gleiche Anzahl nebeneinanderstehen¬

der Buchstaben ru merken. Die gemerkten Bucbstabengruvve»
müsse« im Zusammenhang einen Smnsvruch ergeben.

Delphischer Toruch.
Heute Vom Käufer erhielt ich's, doch ach. da verlor ich das Ende.
Und es blieb in der Hand mir ein Gerät nur zurück.

*
Auflösung der Rätsel in brr letzten Samstagnummer.
Zahlenrätsel:  Infanterie . Natter, Farn. Arie, Niere.

Tante. Eier, Rain, Iran . Erna.

I Waggon 8tei
ein-

getroffen
tief und flach . . . 3U A

6öD 6Ö)lflfS!n6 Stück im Satz5.25M
MeeNkli  gr°b . . . . 42̂
ÄÜlIkklEl! «roß bunt. . . . 48
Waschgarnituren

Küchengarnituren
in besonders reicher Auswahl

öpk !U ?Ü?k echt Porzellan, flach. 88

StfiMHHbMff echt Porzellan. «8
mmm «ft Porz. IN. unterlass. 83

Jpftüjfdn echt Porz.m.Untertaffen 45
Kaffeegeschirre

Speisegeschirre
in neuen modernen Muster«

liltH 1.35§ I WMHdhl 40
W11M1M 1.50-c klrMMw1.70
6ta00ct 3.75- I SieUMsiu.10.00

§

A

A

IBUttCrffiMÜt aus porösem Ton1.75
Merlllere<ft Porzellan. . 2.58
Soff rMkk Preßglas. . . . 154
MWM weiß. IU

kinWMer S,!SÄ
s starkem Preßglas
, 55, 85, 85. m

gefäll. Form, */.—6 Ltr.
Inhalt ,sehr preiswert

Einkoch-AppMe
Dampf-Wafferbad mit Berieselung

mit Einsatz, 6 Feder « Ä 50
und Thermometer Af 4®

A

ji
MWwMlk 11. - ■»

FlW!lMeilD--r.SSz
AiW»NFrD.°d.7S»

»Ortent&ÄJ
Mt-Mmle
1Kastenu.4 Horden 19 75 „

„Sparador" ltf . ltM

8WUlMWs.sHMSyslM
Mz-MWI
WzMI.nlI.SlMn
StnOW Don 150 an

Kauft aus AWÜrteNberg ,Wiesbaden.
Neugaffe

Mi»
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• < N* Amtliche Fahrkarten -Ausgabe . — Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäck Versicherung . — Schlafwagen.
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag. Auf telefonischen
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten, Betikarten, Gepäckscheine

und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.

Amtliche Gepäckbeförderung von und zu allen Zügen.
Nicht benutzte Fahrkarten

werden sofort zum vollen Preise zurUckgenommen.

Reisebüro Rettenmayer
fKaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u.2376.
'-̂ Vertretung des Mitteleuropäischen ReisebUro , Berlin.

Großer Umsatz, kleiner Nutzen!
Nnßb.-Schlafzimmer. bestehend: I Bett , Roßhaarmatratzen , Waschkommode mit
Marmor u. Spiegel, Nachttisch mit Marmor , Pol. 2tiir . Kleiderschrankod. Itür.
Spiegelschrank, 4 eleg. Metallbetten mit Messingverzierung, Roßhaarmatratzen
«. Keil. Bücherschränke in Eichen u. Nußbaum , e.eg. Seiden -Rokoko-Salon-
garnitur ; Sosa u. 2 Sessel, desgl . seid. Ampier -Salon -Garnitnr r Sosa , 1 Sessel
u. Stützt. Trnmospiegel in Gold , 8 schöne große Oelgemälde, Wcißzeugschrank,
fast neu, Waschkommoden in großer Auswahl mit oder ohne Marmor , Nacht¬
tische mit oder ohne Marmor , Kameeltaschen-Divan mit Paneelbrett u. 2 dazu
paffenden Sesseln, Gasherd mit Tisch, große Anzahl Kommoden u. Konsolen,
Parawanen , eingelegte Ampiertische, verschiedene Spiegel , Kleiderständer,
Salontisch«, oval . Auszngtische und andere Tische, Chaiselongue , Rasierspiegel,
Spiegeltische, Schreibtische, Baucrntische, Nipptische, 3 fast neue Eiöschränke.
einzelne Sesseln, eiserne Bettstellen, 2 einfache Holzbettstellen mit Sprnng-
ratzmen, große Partie Aufstellsachen und viele hier nicht genannte Gegenstände.

August Reiningep ’s Gelegenheitskäufe
Wellrihftraße Nr . 37. (5986) Tel . 6109.

Empfehle solange Lorral:
Reisekörbe , prima Werkstatt¬

arbeit , Kauf und Tausch von
gebrauchten Reisekörben,

graue Lbst- und Kartoffel-
körbe , ovale Waschkörbe
I. und II. Qualität,

Span - u. Armkörbe , gemalt
und einfach,

Stuhlsitze, gepreßt mit Muster,
Mübelklopfer, Scheucrbnrst.

und Schrupper , Koffer¬
scharniere und Schlösser,

Schuhkreme, schw., gelb, braun,
Schultaschen und Einkaufs¬

taschen (5700
in großer Auswahl u-Preislage.

Karl Bender , Korbwaren,
eig Berkaussst. hellinundftr- 4b.

tyergrösserungen
nachjedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgran.
Emaillebilder für Broschen etc.
Beste « Festrjeschenk!
Frieda Simonsen, Rhe' nstr 56.

NBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
B B

! Feldbekleidungi
für Offiziere und Mannschaften in

B
B
B
B
B
B
B
B
B
B

warmen und wasserdichten Artikeln, Militär-
Mäntel , Windjacken , Feldwesten,
Wickelgamaschen , Degen . Seiten¬
gewehre , Portepees . Troddeln . Mill-
tärmtttzen,Hel me u sämtl .Abzeichen

Uniformschneiderei im Hause.

Bruno Wandt
Kirchgasse 56. Fernsprecher 2093 . ^

B
B
B
B
B
B
B
B
B
B

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Roll-Xontor
Bahnamtlich bestelltes KolUahranternehmenfür

Wiesbaden.
Büro : Südfcahnhof. Fernspr. 917 u. 1964.

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
£ Verzollungen . Versicherungen . %♦ [4143o

Lichtenhainer
Weißbier,

alte abgelagerte Ware,

itt Flaschen und Gebinden
hat abzugeben (5991

Richard Müller
Tel. 742. Bier -Vertrieb und Import . Tel. 742.

Einkochgläser
Geleegläser— Bindegläser— Honiggläser

Kindermilchflaschen.

Wagemannstr . 3. Joä.

mit
Gummiring
— Saftfiaschen

[95
Tel.

MMM Slerbctiaüe ju WieSbudeii.
Außerordentliche

Mitglieder-Versammlung
am Sonntag , den 28. Juli 1818. nachmittags 3 Uhr, in der

»Turnhalle". Hellmundstraße 25.
Tagesordnung:

Endgültige Beschlußfassungüber Anschluß an eine Lebens¬
versicherung.

Nachdem di« am 23. Juni stattgefunbene Versammlung nicht
beschlußfähig war , so ist dies« Versammlung, ohne Rücksicht, der
erschienenen Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit beschluß¬
fähig.

Die Mtglieder werden dringend gebeten, in dieser Ver¬
sammlung zu erscheinen. l̂ WS

Der Vorstand.

lernen Erwachsen« in jedem Alter in 2—3 Monaten flott

Klavier spielen.
Vollkommennatürliches Klabierspiel . « ei« Apparat.

Original - System von
Dip . P . A . Fay.

In wenigen Unterrichtsstunden spielt man mit vollen
Akkorden Lieder, Tänze, Opern, Operettenu. dgl.,
daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der
Klangwirkung dem Notenspiel gleich. Uebungs-
»immer vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiett

R .Sittinger und Frau
Dotzheim« Straße 55 , gleich am Ring. [3669

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprechstunden

Hausfrauen kaust:

ßiilkvch-Hpmle
mit Einsatz, 6 Federn und

Thermometer

Komplett

in allen Größen
Gummi-Ringe EintaArlige
Geleegiiiser EinmachtUe
Honiggläser mit SchraMeöel

„Patent"-GlasWer

Nietfchmann N.
Wiesbaden , Elke Kirchgasseu.Friedrichs.

(5129

nach Ihrer Wahl aus unserer illustrierten Prämien-
liste (einige Artikel unter Zuzahlung eines Mehr¬
betrages), wenn Sie uns
100 Ansichtspostkarten
bei Ihren Bekannten verkaufen. Senden Sie uns
Ihre Adresse und Sie erhalten sofort die Post¬
karten mit der Prämienliste in Kommission,
ohne Anzahlung und ohneMacimabme.
Von dem Erlös schicken Sie uns M. 10,50  uud
bestimmen, welchen Gegenstand von ca.38Prämien
Sie wünschen.Trotz allgem.Warenknappheit können
wir die meisten sofort liefern.Personen unt. 16 Jahren
liefern wir nichts. Besteller muss Beruf angeben*
Täglich erhalten wir lobende Anerkennungsschreiben.

Vogt&Co., Heidelberg

Schulranzen , Reisekoffer.
Blusenkoffer , Handtaschen,

Portemonnaies , Rucksäcke.
Aensserst billige Preise.

A . Letschert,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Solid - Billig" -- Elegant
sind

meine neuesten Modelle

mm  u.
H Anfertigung nach jeder Angabe

aus meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

| Auguste Diel |
= Grosse Burgstrasse 6. Telefon 6586 . H

<*r - Meine kräftigen

mahlen fast alles. [5947
Ph . Krämer , Langgaffe 26.

2 Waggon Karotten,
1 Waggon Erbsen,
1 Waggon Kohlraben

angekommenbei
Knapp , Friedrichstraße 8.

Verkauf an Jedermann . [5972

Wiesbadener Zttahenbahnen!
Der am 14. ds. Mts. bekannt gegebene Termin für

die Aufhebung der Grmätzi zurr zskartec» (Zeit-,
Arbeiter-, Schaler- ans Badekartea) wird vom
1. August auf dent. September ds. Js . verlegt.

Darmstadt, den 18. Juli 1918.

SMeiltsche WMHri-HrselWst.
131) Die Direktion.
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Schönheitsgürtell>r*hU -n (‘
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Ohne Scliliessstange (Blandiette)
Iteqnemer Verschluss.

l- irm ° Unter jedem Kleid zu tragen.
Verleiht wundervolle Figur!

Zahlreiche Anerkennungen. - Katalog kostenlos. — Man hdtesichTor
schlechtsitzenden Nachahmungen und achte auf den Namen,,Itobita"

Nur zu haben bei [58w
C. BITTER,  Itanggasse 25.

Weyershäuser »V Rttbsamen
Möbelfabrik , Luiseustrasse Np. 1*7.

Da wir speziell nur noch Möbel für Kriegsgetraute arbeiten,
verkaufen wir wegen Raummangel Schlafzimmer , Herren - und
iiniiiiuiiiiHiiMHiiiimiii!iiiiiii Speisezimmer , Küdien usw . preiswert . mimuiiimiiaimi.mwmuiM
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^ WlMMt-MltS I

StleMoMiiuier
Stall , Schuvven. zur Ge¬
flügel- pp. Zucht, f. Kricgs-
Jnval . od. Dame sehr ge¬
eignet—und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten schön

U ca . 5200 □ m grobem

? I
©ein « n. Löst . ' rc. -Garten.

Ider für ca.12 bübsche an̂Ringstr. kommende Villen- B
Bauvl. eingeteilt ist —im 8

Mutn ^ M meuznarh

i
inncrb. schön, neuen Villen-
Viertei. und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Sauvtbabn-
iips entfernt, zu verm.. tzezw.
iür die 1. Hypothek von

I
32 500 lf ., fofort fiel ge¬
ring . Anzahl , zu verkaufen.

')!.c!> r*‘(r.15.2.. Wiesbaden.

13 Hw <"Kurlage,
mit bellen Sälen , geeignet iür

besseres Restaurant
orMMWe Anstatt.

Bersanv -Haus "^ od-r " t
ortboväd. Artikel pv.. rc.

« « »Weil - *
Kl. Fabrik iür Feinmechanik
«Elektro-Motor vorbanden»

sofort , ,, od. zu vm. Nüb.
billig zu veri . KarlstratzelS.L

^ 3u vermieten H
BBBBBBBBBBBBBGSflBBiBffl
Störotze Wohnungenb
Sbb  7 u . mehr Zimmer saa

Hmichlistl.Billa
möbliert ober unmöbliert, mit

grober keiner Diele, 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televbon 1415. 1

EckbauS Adolfstr 16 n. Adel¬
beidstr 1. St ., Süds.. 0 Z.
m. Bad. gr. Balk.. i. Borg..
reichl. Zubeb. auf sofort oder
fv. z. vm. Bek. v. 10—1Ubr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: sebr
geeign. s. gr. Büro , insbcs.
für H. Aerzte u. Nechtsanw.1

hübsche m ruhiger
moderne sonniger

Lage mit pracktv. Fernsicht
Bittgertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit
10 Räumen , Zenir .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden,
Erker, Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näh. Karlftr . 15. I >.

Herrsch. Landhaus
9 Z., Diele. Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., kok. zu vm.
Offert. unter W. 874 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes . 1

Langaaste 1.
Ecke Marktstrabe 11 Moderne
8-Zimmer-Wobn. mit Bad.
Heizung u. Perkonen-Auizug
a. kos. o. später z. verm. Sebr
geeign. k. Fach- od. Zabnarzt.
Näberes Hildner Bismarck-
rina 2. t Fernlor 42 +

Äail -Fr .-Ring 34. 3.. 7-Z.-W..
a.fof. z.v. N. bas. b.Sausverw.
od. Kais.-Fr .-Ning 74 Erda .1

In Billa m. Ferni . u. gr. Grt ..
8 Z. iVrt . u. 1. Et.l zu vm.
Gierst Höbe. Wartestr. 8. 1

Adolfsallee 82. herrsch. 1. und
2. Etage v. le 7 Zim. a. Juli
od. später. Näb 2. Etage. 1

herrschaftliche
7-Zimmer Wohnung

lSonnens.l . reichl. Zubb.. Gas.
elektr. 8.. gr. Veranda usw..
1. Etage zu vermiet. Näheres

. Adolfsallee 19 Part 1
KI. Burgftr 11. Ecke Weberg..

7 - Zim. »Wobng. mit reickl.
^.Zubebör sofort ru verm. r

Mr Arzt» Spe¬
zialisten. Büro od.
dergleichen

RHÄstratze 38!
(Vorgarien '-I 1. St . <>

schräg gegenüber d. Luisen» <>
platz,herrsch. 7-Z.-Wohn-m. ' '
all.Zubehör preisw-p.lOkt. ,.
zu verm. Näh.im Büro der <*
Weinhandlung daselbst, + J

Sicinftr . 109, Pt .. 7 - Zim.-W.
mit Zubehör zu vermieten. 1

□ 6 Simmer §
■□□□nDDDnaaoücinannD
D-tzh. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
.ar . 6-3 .-W. m.a. Zbb.. B..B.

L - G. s N. d.u.Rbeinst.106 .1. 4
«Zimm .-Wohnnnq

L'it reichl. Zbb. z. vm. Näb.
Frankfurter Str . 16, Erdg. +

Friedrich» 39. I. Gr. 8-Zim.-
Wobn , verm. N. 8 Stock 1

Scrrngartenftr . 5. 3. 6 3 . m. Z.,
el. 8.. kok. Näb. 2. r . +

Kirchg. 22,1.. sch. 6 3 .. scitb. v.
S .-N. Dr .Hevmackn bew. 1.101

Laiiqgaste 16. 2.. sch. Wobn.. 6o.
7 3 ., Warmwasserb. (f. Arzt.
Anwalt - Büros geeian.s sos.
od. sp. mvm . Näb. auck betr.
Besicht, im Ubrcnlaben od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
ITelephon 578.1_+

Nikolasftr . 13 ist b. Part .- W..
besteb. aus 6Zimm . Ibisber
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biesebach» nebst Zubeb. kos.
z. v. N. K.-Frdr .-Niiig 67. 1.1

Nikolasstr. 15. Erdgeschob. 6
bis 7 Zimmer, Küche, zwei
Mans.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . sos. od. spät. z. vm. N.
das, »d. Adelbeidstr. 28. 1. 1

Rbcinstr. 84, sch. 6 - Zimmer-
Wobn. mit reichl. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschoß auf 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
Näh. Ausk. Rbcinstr. 80,2. 1

Rbcinstr. 167. HI.. 8-Zim.-W..
1850 X zu vermieten. f

Rüdesbeim Str . 17 Hocherd«..
6-Z.-W. m. Z.. Rad. Balk..
1Zim. i. Erügesch. kok. z. v.
N. Nierondrastr . 19. T. 1204.1

Schlichterstr. 10, 8., 6-Zim.-W.
m. reichl, Zb. N. das. 8, St , 1

Schützenhokstr. 14. Hchv.. i. Et.-
Billa . sch, freiael, 6 - Z.-W..
Sveisek., 2 Ver., Gas u. rckl.
Zubeb. a. fof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Näberes daselbst und
Schützenbofstrabe 15. Eröge-
schoh._t

Sckwalb. Str . 57, L mod. 6-3 .-
W tMirtnachl.I Näb. II. r. t

Eckwohnung»
Taunusstr 13. Ecke Geisberg-

strabe. 3. St .. 6 -7 Zimmer.
Aulz.. el. L-. Gas . Ztrlb ., loi.
od. svät. N. 1. St . b. Haas. 1

Taunusstr . 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr.. Lift. Kohlenauszug,
vastenö kür Arzt, au? so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden 1

bbbbiebbbbbbbbbbbbbb
S Mittel -lyohnunaen *■
■- — Zimmer r-
Adelbeidstr 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oder
später Näberes Parterre 1

Adelbeidstr S4. 5 6 Nm . fof.
*ii verm Näb. Part . *

Adolfstrasie 8. 1. Stock. 5-Zim.-
Wobnung. groß. auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister,_ t

Adolfstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Bask.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. 3ub . aus sokort zu
verm. Preis 1600.1k. Näb.
im Büro der Weinbdlg. fHquie 3 Stock reckst? 4

Babnbokstr 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. bei. Badez.,
Balkon ulw. aus sofort oder
svät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr 28 Tel 415 nd im

Bismarckring 39. 5-Z.-W. für
800 M auf 1. Oktober zu
vermiet. Näheres 1. Stock. 1

Büdingenstr 4. 5-Z.-W f. u >.+
2 Kammern Bad Diele auk

Dotzheim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.
n. berg.. sos. z. v. N. Hokmann
FrefeniuSstr . 45 Tel. 1845 1

Dolch. Str . 40. 2.. herrsch. 5-Z.-
W. u. all. Zbb. fof. od kvät.4

Drudcnttr . 4. I.. 5-3 -W mit
Zlib s. 880 .M zu verm t

Emler S »-' 47. s. sch. 5-Z.-W m.
reichl. Zbb. a. sos. ob. svät. t

Erbach. Str . 3. !.. 53 .. K.M.3.
nuna auf sofort zu verm. 4

Gcrichtsitr. 5. 1.. scklüne5-Z.-
W. la . vast. s. Bllro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 92. Televbon 4725 1

Herderstr. 10. 3.. schöne5-Z. »
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zubb.. ganz neu ber»
gerichtet. auf lok. od. lvät.
z» verm Näb. 1. St . lks. *

Herderstr. 10, 5-Z.- W., a. fof.
z v. N. dai. I Paulv.

SchöneS-3.-WG.
und Zubeb. zu verm. Hcrrn-
gartenstraiie 10/ 2. St . Näb.
daselbst 1. (54. v. 2- 5 Uhr, t

Jabnftr . 1, schöne, mod. 5 - 3 .°
W.. 1. St . a. 1. Okt. z. vm. 1

Karlftr . 37, schöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeh.,
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 8. St . links. 1

Klarcntal .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.1
Klovftockftr. 21. 1.. elcg. 5-Z. -

W. m. Ztrlb . ulw. verm. 1
Kirchgaste44. 3, lebr schöne 5.

Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Mete
Zimmer »Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._+

Mauritiusftr . 14. 2, ar.5-Z.-W.
m. B!k. a. sofort. N. 1. Tt . f

Moritzftr. 44. 2.  Stock, 5-8im-
mer-Wobnung auf sofort ob.
später zu vermieten._+

Moritzftr 47. 1. St - 5-Z.-W. 1
Nikolasstr. 32. 2. Et. lks.. mit

freier Aussicht n. d. Taunus,
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Licht
u. Gas . Kohlenaufzug vorb..
mit Zubehör. Näb. Part . r.
im Hofe zu erfahren

Niederwldst.14,2.. sch.öZ. N.P .1
Oranicnitr . 38. 3. Stock, schone

grobe 5-Z.-W.. neu beiger..
Gas. elektr. Lickt, reichl. Zu¬
beb.. kok. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. ob. Adolfstr. 6. 1. 1

Oranienstr. 45, 5- und 4-Zim.-
Wobn. sofort zu verm. 1

Pdilivvsbergstr. 25. Tiefvart ..
5 3 . u. Zub. N. Sarbolz . i

Pbilivvsbcrgftr . 29. 5-Z.-W. fof
od. Io. N. b. Becker. 2. St . 1

Rbeiugaucr Str . 11. 3.. 5 8„
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sos.
0.sv.' .v. Bleichstr.5. Waanerl

Rbeintt. 70 l., 8 3 ., K.. B.. Zbb.
cl. L. N. Luisenstr. 19. P . r

Rbcinftr. 85. Sonnrns ., Hochs.
5-Zim.- Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St . sos.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwald. 1

Nbeinttr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Nbeinstr. 117. 4. St . t

GlM -M -MillW.
1. St .. Rbeinftr. 115 m. Bad.
Gas . el. Lickt u. reichl. Zbb.
kür bald oder sväter zu ver-
niieten. Nälieres üaielb >. 1

Rüdesbeim. St . 31 Sv. Herrsch.
5-Zim.-Wobna Näb. l. lk̂ . 1

Rüdesbeimer Str . 33, 2., 5 3 .,
Gas, Bad usw.. sofort oder
l . Oktober zu vermiet. Näb.
Karlstrabe 7, 2.  Stock . 1

Scharnhorst str. 22, Hvrt.. ich. 5-
Z.-W N. Rüdesb.St . 31 i. 1.1

Schlickterftr. 9. 1. arobe vollk.
5-Zim.-W.. neu. auf fof. od.
svät. z. v, N.Goetbestr.18.1.1

Schlickterstr. 18. 2.. S-Z.-Wobn.
auf sofort oder später »u
vermieten Näb daselbst. 1

Schwalb. Str . 43. kr. Lage. !..
5Z . u. Zbb. auf so?, z. vm. *

Sckwalbacher Sir . 52. 3.. bsch.
5-Zim.-Wobn. zu verm. 1

Stiftftr .2,1 .Stock»
Schön« 5-Zim.-Wohn. m. Küche

und sonst. Zubehör auf 1. Ok¬
tober 1918 zu vermieten. Nä¬
heres daselbst im 1. u. 2. St.
von vorm. 11 bis 1 Ubr und
evtl, von 4 bis 6 Ubr und
beim Verwalter . Hochstätten-
strabc 4. 1. Stock._ _t

Taunusstr 64 1. schöne 5-3 . -
Wobn.. Bad. Balk., el. L..
so? od sväter. Näb Bart 1

Taunusstr . 69. 1.. ick. 5-Z.-W.
m. Zbb. n. Blk. a. 1.10. s. o.t

□□oaDonaaooaaaciciDOO
g 4 Simmer
□□□□□□□onnDöDannana

p |prieh.Jimiiift
und Klicke mit elektr. Licht
und Zentralheizung zu verm.
Emil Süh , Langgaste 25. 1

Büloivftr. 3. bübiche sonn. 4-Z.-
Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. kv. R. Zeltmann. I. lks. t

81. Burg str. 9. 4-Zim.»Wob-
ttiina. sofort vermieten *

Dambgchtal5, ie 4 gr. 3 .. Bad.
Elcltr . 1100—700 A . +

Dotzbeimer Str . 73. V.. 4 =3 .=
W. a. 1. Oft.: Stb. 3 - Z.-W.
auf 1. Oktober. Näheres Vor-
derbaus. Parterr e._ +

tzioebcnstr. 9. 2. 4-Z.-W.. t'of.r
Gocbenttr. 12. 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterhaus_f

Goctbestr.. Ecke Moritzftr. 58. i..
4-5 3 . m. 3bb.. 2 Blk.. sos. zu
vm. Näb. Part , bei Sckäier.1

Jabnftr . 11,1. St ., sch. gr. 4-3 .-
Wobn.. Sonnens.. Balk.. Gas,
elektr. Lickst zu vermieten. 1

Klarenthaler Sir . 3. Sockvart..
4-Zim.-Wobn. zu verm. ^

Lurcmburgvl. 5. herrsch, einger.
4-Zim.- Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daielbst
oder Müblaaste Nr. 7 bei
W Frobn.  f

Marktftr. 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
iekam.. Balk. aus sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r. 1

Moritzftr. 44. 2. Stock, 4-Zim-
mer-Wohnung auf sofort od.
sväter zu vermieren._+

Mozartftr . 2. Billa . 4—5 =3 .=Slohn. im Hockv.mit reichl._ubc b. a. 1. 10. zu verm. t
Gartenwbg.. 4 sonn., frei nef.

3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bill zu
vm. N. Nenberg2 Erdgesch. 1

Oranienttr . 45. 1. Stock, grobe
4-Zimmer-Wobnnng auf so-
fort zu vermieten._+

PbUivvsbergftk. 30, P . 4-8 .-
W.. Hchv.. unterm., sos. o. fo.*

Röder»r .40. P . 4-8im .-W.. K.
Blk.. Gart , usw. s. o. svät. 4°

Rödcrftr. 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bad Elektr.. fof. od. svät. 4

Rüdesb' im. Str . 23. > ger. 4-
Zim.-Wohn. a. kos. z. vm. T
10-m u 2-4 Ilbr. All. Näb.

Schwalb. Str . 52. 3.. 4-Z.-W. m.
Zubcb. N. Emser Str . 2. P . f

Stiftftr . 33, Prt .. sch. 4-8 .-W..
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.f

SWtzeiihosstrlltze 1.
Ecke Langgaste. 4-Zim.-Wbg.
Frontsv. zu verm. Näb. S.
Hamburaer. Lanallane 7. t

Tauuusttr . 41. 3.. s-bön 4-Z.-
W.. Bad. el. L.. Aufz.. fof.
od sväter Näb 1. Stock 4 !

Wcllritzstr. 30,1 .. 4-Zim. - W. /
a 1. Okt. zu vermieten, t •

Walkmiiblttr. 39, 1.. 4- 5 - 8 .-
Wobn.. Bad. elektr. Licht.
Gartenanteil s. sos. od. svät.
zu verm. Näb. Wohnungs-
nackw.-Bllro Lion  u . C i e„
Bahnbosstraße 8._+

Westeiibstr. N 1-8 .-W. ,. vin.1
Wcbergane 49. 2. St .. 4-8 .-W.

auf sofort zu verm Näb.
im Eckladen.

Wörtbttr . 9. 2. St ., a. Nbein-
ttr ., 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750- 850 Mark. Näberes
1. Etage. _□□□□□□□□nDDnaDDDana

g 3 Stti .mer §
□□□□□□□□□□□ainnnnan
Aarftr . 14, 8 - 8 .-28.. 25 Jl. t
.'lülcrttr . 4. 0 . 4->'i.-W
Biimcrtftr . 1. 3 8iw m 8ub.1
Blückerttr. 15. Mb . 1. St . 3 8 .1
Bülowttr .11. H.sch.gr. 3-Z.-W..

Svk.. K.usw.. maa.33Xa .faf.
0. sv. z. v. N.Werner.V. I. r.1

Dotzbeimer Str . 87, Mtb. lonn>
3-8 .-W. Näb. Vdb. Prt . r. 1

Dotzbeimer S4r. 171. Vdb. H-,
sch. 3-3 .-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas . auf 1. Juli od.
spät, zu verm. 480 M.  Näb.
daselbst. _ _ i

Ellenbogen«. 9. 3-Z.-W. fof. +

fStrrid).PM.-M .-W.
3 8 .. schön, ruh. m. all. Komi,
d. Neuz. bill. sos. z. vm. Näb.
Verwlt .. Eitviil . Str 2! P ./

Fcldftr . 18 Htb. 3 Z. u. K. sos. 1
Frankenstr. 13, 8-8 .-W. a. sos.

od. 1. Okt. Näb. Parterre . 1
Frankenstr . 23. n.  Bismckrg.

3-3 .-W.. 2 Kell.. 480-501»
Guftav-Adolsftr. 17. 2.. 3 -8 .-W.

elektr. L.. Bad . 2 Kell.. Balk.f
Selencnftr . 16. Prt .. 3-Z.-W. 1
Sellmundftr . 28. 3 - 8 . - W. m.

Zubeü. vreisw . zu verm. 1
Hellmundft. 28,2.. sch. 3-8 .-Sst/j-
Sirlchgrab. 13. 3 Z.u.K i. z v.1
Jabnftr . 25. 2. 1.. sch. sonn. 3—

4-8 .-W. el. L.. z. v. N. dai. 1
Karlftr . 38. 3 8 . u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderbaus 1. St r
KicdrickerS<tr . 8. Hockvrt. u. 2.

Stock. 3-8 .-W.. Blk. u. Erk.
a. fof. z. vm. N. Hckvrt. r . 1

Klarentaker Str . 3. Htb. 1.. 3-3 .-
Wolm. auf 1. Juli zu verm. f

Marental . St . 3, H. 2. u. P . 3 3,u. K. a. 1. 1». Näb. B. l . r . 1
Lchrstr. 27, Dchst., neu berg. 3-

Z.-W.. Absckl. Einzus. 12-48
Marktftr . 12. Vdb. 3 8im. u.K

soi.ru verm. Näb. Vdb.2. rch
Marktftr . 13. 3 8 .. Kü. u. Kell. a.

1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 1
Manergastc 3/5. 3 8 .. K. u. Keil

zu verm Näb. im Laben, r
Morjtzstr. 44. 2.  St .. 3 - Zim.-

Wobnung auf sofort od. fvä-
ter zu vermieten._ f

Neroftr. 11, P .. 8 8 .. K. u. Zb.1
Oranienstr !9 4 .8 u K Gtb.t
Oranienstr . 42. 3- und 5-8im-

mer-Wobnung z. vermieten.
??äh. bei Dörr . Parterre '

Nbeinttr 47. 3 »8im .- Wobna.
a. fofort zu verm. Preis:
Mark 600.— Näberes BIu-
menladen daielbst. _+

Rleblstr. 5. Mtb.. sch. 3-Z.-W. 1
Ecke Röder- u. Neroftr . 46, eine

3- u. 4-8 .-W.. G.. es. L. uiw..
auf sot. z. verm. Näb. Prt . 1

Röderstr. 35. stb. 3-8 .-W.. fof. 1
Sckackttt.7 kl.3-8 .-W. fos. o.  sv.1
Schierst. Si . 20 Mtb. :l-Z.-W. v.t
Schwalb.Ar . 67. 3 3 . u. Zbb.1
Schwalb. Str . 85. Vdbs. Prt ..

schöne 3-Z.-W. mit od. ohne
Maus, a. 1. Okt. bill. z. v. 1

Seerobenftr 6. Sockv.. 8 - 3 . -
W Gas el. ? . aroü. z. vm.-t

Stcingaste 6. schön. Wohn. 3 8
Balk. ». Zubehör, a. fos.̂ odfvät. zu verm. Rä'i> 1 St +

Taunusstr 19. Stb . 1 dir.Eino
Vvrderb. schöne ar . 3-Z.-W
s Geschäft febr geeian. z« v *

Wagemannttr 14, 3—4-Z - W
^Näb Kirckgaste 11. 2. St . 1
Webergaste 56. 3 Z.. K.. Znbeb.

a. sos. zu vm. Näb. 1. St . l. 1
BBBBB !BBB !HBB,EBBE9,Sa !B
S Meine wohnun /en s»
<* 81m*nnax  2 Stmirter srniBaBB
Aarftr . 14. H. 2 3 , u. 18 Xt
Aarftr . 19, Frontsv ... 2 Z., K,

u. Kell. aus sos. od. spät, i
Adleritr !>. m. .3 w, ~

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim . u. K. zu verm. Näb.
HiuterbauS 2. Stock. _+

Adlcrftr .28 •23.1fU.ii.fu N P .1
Adlcrftr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus aus
Oktober. Näheres Part . i

Adlcrftr. 42. 2 3 . u. K. z. vm. 1
Adlerftr.58T .. 2 8 . K K. i. A.r
Adleritr 59. i  8 . n. K < v. *
Adlerftr 62, State von 1u.

2 8im . zu verm._+
Adler«. 66. 2 8 .. K. sos. o. lv.1
Albrcchtftr. 5. Htbs.. sch. 2-Z. -

W. , . v. Näb. Vdbs. 2,  II . t
Bleichftr. 25, 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas sofort vrciswert zu
vm. Näb. im Pavierladen . 1

Bleichftr. 25. frdl. 2-8i m.-W. 1
Bleichftr 44 V.. 2 3 .. Kocimel1
Biilowftr 9. 2 Bim. Hintb zu

20 Jl  auf fof. zu verm. 1
Dotzbeimer Str . 55, 2., sch. m.

3 . bill mit od. obnePensch

Dotzb. Str . 171. kl. 2-Zim.-W..
16 Jt  mtl . Di. b. bA'cDiimiin.1

Feldstr 9 11 2 8 u. K. i z. vB
Fcldftr. 18 Htb.. 2 3 . u. K. 1.10.1
i>rniitcnftr> S 2-8.-L1 N S l -t
Fraukenftr. 19. H.. 2-8 .-W. G.1

1-Z.-W. m. G. Dillenberger.1
Gncisenauftr. 12. Prt .-8im . m.

Nebenr. z. v. R. 2>arkst. 6. 1.1
Gneisenauttr. 16, Frtsp .-W.. 2

kl.Z. u.K.a.rub.L. N. Nitzsche.1
GeiSbergiir 9 Mani .-W.. 2 8.

K. u. Kell m. Kaö. N. 1. r. 1
Gneiieuauitc >2, ölli frh. 2 =

Z.-W. a. tot. Näb Göller 1
Säinergafte >7 S 2 8 . Kü.

Kell. gl. od io. N. V. l. l. 1
Hartingftr . 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 Ji._+
Hartingftr 6. 2 Zim. u. Kü^zu verm. Näb. 1. Stock r. 1
Selencnftr 1*. Stb . 2-8 .-W 1
Sellmundftr. 28, D.. 2-8 .-W. m.

Gas, a. fof. für 20.# man. 4
Hcllmundftr. 44. 2„ 2-Z.-W. t
HerSeüir. I3. kl. Dachwbg. 9

8 . u. Kü a. fof. ob. fo. z. vm.
Näb *bgt Bera 3. Stock 4

Serderftr 13. kl. 2-Z.- Tw an
einz.P ioi.o.so. N.Berg .3. 4

Jägerftr . 12, Vdb.. 2 Zimmer,
Küäie. zu vermieten. _+

Karlftr . 38, Stb . P .. irdl . 2-Z.-
W. I. Aug. z. vm. R. Bdb. I. f

Keller,tr. 3. 2 W.. 2 Z„ K. z. v.1
t-edrstr. , 2. H. !. St .. 2 8 .. K. 1
Lchrstr. 14. kl. abgeichl. Mans.-

Wobn. best, ans 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
ruhige Familie zu verm. t

Ludwigstr. 6 2 8 . u Kucke m.
Gas. Manatlick 14 Mark. 4

Luisenstr. 26. Frontivibwobn ..
2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. 1

Marktftr. 14. Manfard .-Wobn..
2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter ans sofort._t

Mauerg 4 5 2 Zim. Kü. und
Kell zu verm. R. i. Laden. 1

Mittclttr . 3. 2-Z.-Wobn Näb.
Kirckgaste 11. 2. Stock. *

Neroftr. 16. fl. 2-Z.-W. in. K. u.
Kell. z. v. N. Lchrstr. 15,1. 1

Neugastc 15 Eine 2-Z.-W. m.
Kuckeu. Mani.. Seitenb. 1

Platt . St . 8. Frtsv.. 1 «r . u. 1 kl.
8 .. Kü.. K. mtl. 24 Jl  a . fof. t

Rauentbaler Str . 9, 2-3 .-W. ck
Rödcrftr. 3. Stb.. kl. 2-8 .-W. 1
Rbeingaiicr S !. 5 Hckv. 2 8 . m.

Klick.-Ben, a.  best. D. abrnn.l
Ricdftr. 23. a. d. Waldstr.. kck.

2-8 .-W.. Absckl.. Gas , . v. 1
Abgeschlost Wobng., 2 8im . u.

Kü.. Gas. tos. zu vm. Ried-
ftrafie 28 IWaldstrasiel. t

Römer berg 5. Stb.. 2 Z u. K. 4
Römerberg8. V.. 2 8 . u. K. fof.

ii, Stb. 3 Zim u. Kü 4
SdiflriiKtr. 21. 98 ti K a fot.v
Scharnborftftr. 44 K.. 2-8 .-W. t
Sckwalb. Str . 67. 2Z . u. Zbk.l
Seöonitr 5. H Dackw.. 2 8 . u

Kü. a. sot. od. fvät. z. vm. 4
Seerobenftr. 26. Htb.. 2 8im . z.

verm. N. Wenzel. Htb. II. 1
Steingaste 23. 2-8 .-W. s. o. lo.1
Ste-ng 33 Tackst. 2- 4 3 ..

garn -oä geteilt auf fof. 1
K«e>»=> 34 9 3 u.K o a»MtilZ
Stiitftr 24. Htb. 1. fcb. 8-3 -

Wobn. Küche u. Mansarde
_fofort , u vermieten +
Walramftr . 1. Pa rt .. 2-3 .-W. ck
Walramftr . 2, zwei ger. Zim. u.

Kii., Htb. 1. St . a. 1. Okt. an
kl. Fam. z. vm. N. Vdb. I. 1

Walramftr . 31. 2 Zim. u. Kü.
Näb b. Tremus , r . Stb . II. ck

Webergaste 3, Htb., Frontsp .-
Wobn.. 2Zim . u. Kü. zuvm.
Näb. daselbst Gartenb. 2. r . 's

Webern 58. 1- od. 2-Z. u. K.
*. verm. N8K. 1 Stock ff3. *

Wrllritzstr. 41. Vdb.. saub. 2 Z.-
D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lab, ob. Norkstr: 7, I . St . r . 1

Wellritzstr. 48. 2 Z. U. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
haus 2. Stock links._t

Westendstr. 42. 1.. 2 - 3im .-W.
mit Balk.. Kii. u. Zubeh. 1

Norckltr. 7. B. 1. St . r .. saub. 2-
Z.-Dackw. mit Gas a . I . IQ .ck

Norckftr. 7. Htb. I . St .. gr. 2-3 .-
W. in. gr. Kii.. Gas a. 1. 10. t

Aorkltr. 33. 2-Z.-W. m. Stallch
Norkstr. 33. 2-Z.-W. m Werkst.1
oanaaanaonaciaaanaan
g 1 Zimmer□□□□□□□□□□□□□□□□□DE
1 gr. Z.. Kü. u. Sociiek.. Jl  21

Sb . 2. St . a. fof. N. Rüein-
str. 85 bei Kottwalb i. Lad.4

Adlerstr. 45. l-8ini .-211obn. f
Adlerftr. 44, Dackw.. 13 ..K.. K.

s. o. so.. 12 X . z. v. N. P . 1
Adlerftr. 59. 1. 8 !m. u. K. 1
Adlerftr 44. B. 1.. 13 . u. K. m.

G. u. Abickl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Stb . Erda. Näb. b. Ernst. 1

Adlerft.82, Stckw.lZ .u.K. z.v. ck
Adlerftr. 62. gr. Dackw.. 1 8.

u. K. al. od. so. zu verm. r
Adlerftr 66. 13im ii. Küche.i
Bertram « 9. G St . u K. Dacbg.

a. i. z. v. N. Bismarckr 2 I. *
Bcrtramttr . 25, Gartb .. 1. St .,

mod. 2-Z.-W. m. Zbb. a. 1./7.
z. vm. Näb. Büro im Sok. r

Bülowftr. 11. H.. kl. W.. I3 . u.
K. b. z. v. N. b.Werner V.l.r .1

Bleich«. 25. 1- u. 2-8 .-W. l. o.1

Stb .. 1^
u. K. Näb. Vdb. 2. r . *

Dotzbeimer Str . 109.
13

Ellcnbogengaste3, kleines Man-
sardenzimmer mit Kochoien. ck

isiiriibagengaste 3. 1 Z. U. K. 1
Eleonorcnftr . 6. P . 3 . n. K. kof.1
Fcldftr . 14. Vüb. D.. iZ . u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Kücbe.
kleine Werkstätte auf kok, ck

Feldstr . 18 Htb. 1Z . u. K.l .lü.ck
Fronkriittr . 9, sch. abgeschlost.

Dackwobn.. Stbs . a. sofort
oder sväter zu verni. r

Frankenstr . 18. schön. Dackwbg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. t

Gneiienauftr . 12 Frtivw . 1Z. u.
K. Vdb Näb. Göller. Prt . +

Krabenftr . 28. Ms. ichön. groß.
Zim. a. anst. Frau zu vm. ck

Sarliiigstr 1. 1 3itn . u K. t
Harting «. 1, sch. gr. Eckz. a. 1. 8.

z. v. N. Geist. Ablerst. 66,1. t
Hartingftr . 11. kleine Wobna..

Zim. u. Küche aus sofort. 1-
Helen cnftr. 16. Mtb. P . u. Stb.

D. ie 1 8im .. Kü. u. K. ck
Sclenenstr . 17. Dachz. u. Kü..

12 Ji  mtl . auf sofort ,u vm. t
Helenenstr. 19, 2 Zim . u. Kü.

mit Gas . Seitenbau IDach-
wohnung a. sofort ob. sväter
zu verm. Näb. Vdb. 1. St . f

Sellmundftr 31. beizb. Mani.
u. 1 Zim. u. Kü. zu verm. *

Sellmiliiüft 29. S .D 9«3 -24 t-
Sellmiindstr 49 S 1 9.3 ii i>>>+
ScUmuiidstr. 52, 2. r.. fee. 3iin-

mer zu vermieten _+
Scriuaniiilr 4. 1 8 . u. Kü. t
Seriiiaunst .3. 18 - K. ni.Abfchl8
Hermann ftr. 15. 1-8im .-W. f
Scrmannftr 18. Stb .. 1 Z>w.
Hirschgraben 18. 1- od. 2-Zim.»

Wobng. Näb. Vdb. Part , t
Jabnftr . 44. Frtsv .. 1 3 . z. vm.ck
Kastellstr. 3.Dack. 8 . u.K. N.Pt .ck
Ludwigftr. 19. 1 8. u. Kii. für

12.̂ 1 mon. Näb. Laden. 1
Marktftr . 12. Htb.. 1 Z. u. K.

zu verm. Näb. Vdb. 2. r . t
Martt .tr 12 Stb . 1Z . u. K.

zu verm. Näb Vdb. 2. r . f
Mauerg . 3'5. 1 8 m. Wast. u.

Herb z. verm. Näb. i. Lad, ck
Maucrgaste 17. Dach. 1 Zimm..

Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnachl. für Hausarbeit zu

_ verm. Näb. bas, b. Größer. 1
Mauritiusftr . 4. Frtsv . - Z. sos.

zu vm. Näb. das. Frontsv. fr
Neroftr . 32, Stb . 2., 1 Zim. u.

Küche auf 1. Okt. zu verm. 1
Rrkolasftr . 9. Frtsv .. 1 Zim..

m. kl. Kammer an ält. Frau
sok. zu verm. N. Erdg. das, ck

Röderttr . 3. Stb .. 1 3 . u. K. t
Römerberg 8 V. u. H. iZ .u. K.ck
Nönierberg 12. 1 Zim uK
RSmerb. «4 S 1 Z K. N.B.1.1
Römerb.37M .-W.lZ . K. s.o.sv.ck
Schachtftr.. 1 Z.. 1 K.. soi. z. v.

Näb. Oranienstr . 45. 3. r. r
Schacktftr. 4. 1 3 . u. K„ K.. G. *
Scha» tstr.9.D.. sch.W. 1Z u K-ck
Schacktstr. 21. 1 großes Zim.

m. Gas u. Keller für 10 Jl
monatlich zu vermieten, ck

Sckacktft. 21. Dchw., 1Z. u. K.f
Scharnkorft »r .13. 1 Z. N.P rck
Schierst. St . 20 H. 1-Z.-W. z. v.ck
Schuiberg 8. II.. kl. Dackw.. 3.

u. Kü. m. Kock- u. Leucktg..
Holz«, f. 14 Ä  z. v. N. 1. St . f

Kl Schwalbackcr Str . 8. ich.
gr. Mani mit Kiilbe. 1

Sckwalb. Str . 83, Dackw.. 1 Z.
und Küche fof. zu verm. t

Sckwalbacher Str . 75, Htb. 1..
gr. b. Zim., Gas zu verm. ck

Seerobenftr . 2. 1Z.. Kü. u. kl.
Kamm. i. Dachst, aus sofort
bill. zuv . N. Wiesb. Kronen.
Brau .-N.-G.. Sonnend . St . *

Steingasse 16, Hinterh.. 1Zim.
und Küche zu verm._t

Stiftftr 24, ©.. 1 Mansarden»
zim. mit Zubeb, zu verm. t

Waaemaniiitr 29. 13 . u. K t-
Walramft .4. 13 . f . Absckü. Kck
Walramftr . 25, 1 Z. u. Kü. u.

Keller an kleine Familie . +
Walramftr . 31. 13 . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . II. ck
Wogeiuannftr. 29 1- u. 2-8im .»

Wobn. zu vm. Näb. 1. St . ck
Walramftr . 31. 1- u. 2-8 .-W. i.

z. v. N. b. Tremus . I. S . 2 1
Weberg. 15. 2.. ich. ionn. Vrd»..

evtl, mit Kucke zu verm. r
Webergaste 56 . Laden mit 1

Zimmer u. Klicke z. l . Okt.
zu verm. Näb. 1. St . lks. ck

Werderftr . 12, Mtb.. schön. Zim.
Kü., Sveisekam.. Klos.. Kell.
auf 1. Okt. zu verm. 18X t

Wellritzstr 21. 1 8 . u. K. +
Wcllritzstr. 35. Mans.-W.. 1 3 -.

Kü. u. Kell. z. v. N. 2. St . ck
Wcllritzstr. 48. Zim. u. Kücke,

Dackwobn., zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links. ck

Norkftr. 8. Krtiv .. 1-Z.-W. zu
verm. Näberes Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt *

2 Wohnungen ohne nähere A
BBBBBB Angaben BBBBBB
Adlerftr . 67. 1. 2. 3. 4 • Zim.-

Wobnung und Remiie. Koh¬
lenlager . 2 Heusoeicher und
Stallung auch einzeln. Näb-
daselbst._t

SIbletftt. 25. L. 1kl. Wbü. z. v.ck
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u
Ausser dem grossartigen

Für einige Tage Auf treten von

ilSO
welcher im hiesigen Kurhause , wie überall das grösste Aufsehen erregte.

Sonntags 3 Vorstellungen!
SPlfirfiTlr 25. Dchw tut pr8iD.4
2 kleinere Wohnungen zu oui..

Htb Nenaalle 92 i ^ dirrfil4
Herrickaiil. Wohn. Parkstr 2»

auf sofort Näher. Jdsteiner
Strabe Nr 25 4

Maurraalle n. kl M -W c.om.t
Sckachtstr 6 fl. Wohnung zu

verm.. monatlich 17 Jl.  4
Sctzacktstr6. Ich ft. W z. vm.4
Taunusstr . 69. Ich. Mi. - Wba.

a. einz. Perl . a. 1. 10. z. v. 4

2 Wohnungen in umliegenden g
» » » » o » Gemeinden» « « » » »

ßekklAill. frniötjaus
solide gebaut. 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. 8.. Gas . gr.
Obstgart z. vm. Okf. an Jorst-
str. 31 1., Eiaenbeim/Wiesb.4

Landhaus mit 6 Zimmern und
reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres Eigenbeim-
strab« 11, 2. Stock.

BierstM , Rattzausstt . 34.
gr. b. Wkst. u. Baaerr . lof. z. v. 4
Bierstadter Söbe, Wnrtettr . 9.

4-Z.-W.. 2. St . Bad . Zubb.
Gas u. elektr. Lickt. 700 Jl.
fof. zu vm. Näb. bei Kobtz. +

Sonnenbrrg . Kalf.-WINn-Str . 1
schöne3—4-Z.-W. zu verm. 4

Sonnenberg . Bergstr. 4. in kr.
Lage. Stock-Wobn. v. 2 Z. m.
Zbb. u. Balk. nur an kl. Fam.
ans 1. 10. z. vm. Näb. das. 4

Sonnenberg . Müblnalle 9 a. kl.
Wobn. mil Kell. n. Holzstall
billig zn vermieten. 4

Sonnenberg . Scklagstr. 3. fc6. 4*
Z.-Wobn. m. Stall , u. Gart , f

Sonnendera . Talstr . 24. 2- ob.
3-Zim -Wobn z» verm 4

Dotzheim. Rheinstr 22. 1 Z.. K.
N Wleab Dotzb St 101VP r .+
Herl i. Wald ael Jrtfv .-Wbn.

m. Blk.. Gartenl a. fol. ruh.
Leute , . v. Nab. Weben f. T.
Villa -Sovbie" . 4

■EsaaflBaBHMaBRBflien
2 Möbl. wohmingeil!' 3immer, 5
bbbbbb  Mansarden bbbbbb
Arndtstr . » Part ., «leg. möbl.

Wobn- u. Scklasz.. Abschi. z. v.
Karlltr . 37. 1.. gut möbl. 3 bis

4 - Z.»W., K!i.. Balk., Son¬
nenseite. Näb. 8. St . Iknks. 4

Herderstr . 25 el.m W.» n Schl.4
Gutmöbl .4vd .5 ZN . -MHN.

zu vermieten. Schwalbacker
Strafe, 5? 3 Stock 4

Bertram »«. 2N. 2. 1.. sch. mbl.
Z . m. Schreibt i. g. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen»
llon zu vermieten. 4

Bleichst 25 1. r .. a. mb>.4 Kill4

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Strotze 12. 1 Stock 4

Dotzbeimer Str . 12. möbl. Z..
Kockaeleaenbeit. frei. 4

Dotzh. Str . 5511.. sch. mbl. Jim.
mst ob. ohne Pent zu verm. 4

Dotzbeimer Str . 63. 2. Stock,
modern ringer , möbi. Z!m..
elektr Lickt Sonnenseite 4

Dotzh. St . 162. P .. s. m. Z. , . v.4
Krankrnttr 19. 3. St . I.. bill.

reinl . Sckfasst. zu verm. 4
Kraukenstr. 16 3. L sch. reinl.

Schlafstelle bill tu verm 4
Karlstr 2. «ins. möbl. Zim-

mer. Kochgas. 4
«arlstr 2. Pt .. Schlosst, n. v. 4
Karlktr 37 1. r .. mbt. Zim.

mit fro. Efna fofor^ +
«arlstr . 37, 3. St . 1., gr. möbl.

Zim. mit Kücke. 1—2 Betten
Anzuleben 9—12 Ubr.

Keäerstraiie 16. gut möbliertes
Zimmer ,« vermiete». Näb.
1. Stock links. 4

Sckiöu möbl. Zim. m. kev. Eins.
-kol . hverm . 91. Moritzstr. 35 4

tea mit fei. Gitta, t

Rbeingauer @*t . 2, 3. r .. ich.
mbl Eiker, , el. B v vin . 4

2 kleinere ickön möbl. .'Ummer
iWobn- u. Scklasz.i m. bei
Abschluß und Klok. zu verm.
Ntzelnhadnsiratze 2 4

Schwalbacker Sir 57, 2. r..
1—2 behend. möbl. Zimmer
guter Pension vrelswlirdia
zu vermieten. *

Ultuili , 13» TU4ln will IvvlvV
y «immer im Abschluß zum

/ Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. 4

llorkste. 8 a. Rg., SM.. f* . gr.
' ‘ — . I. l. fJrtlvi . fl. sofort. Näb. l. l

Bleichste. SV. 1Mans . , . vm. 4

Eine neuzeitlich eingerichtete [*3325

groß . Villa
im Villenviertel Wiesbadens,

zum 1.April 1919 zu kaufen od. mieten ges . Off.unt.
Zs 320 an die Exp. d. Bl. Nik lasstr . 11.

Laden.

Schwaib .Str. 78,1
a. n. eins. mbl. Zim. zu vm.4

Walramttr . 8,2 . St . 1.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten. 4

I . Walramstr tz. 2.. schön möbl
Zimmer billig 4

Zielenring 10. 4., freund!, mbl.
t4rtsv.-Zim. 14 M.  Danerm .4

Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Man !, m.
m. Kochok. a. I. Hausarb . z. v.4

Karlstr . 87 8. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kockosen. 4

Römerb.37 einf.m.M.m.Kochof.4
Roonstr. 19 mbl o. leere Man¬

sarde m Oken fol vd kvät.4
Schwalb Str 4. 2.. gut möbl.

Wvbn-Schlakz.. auch an alt.
etwas vklegebed Hrn. z. v 4

Schwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockoken gea.
etwas Hausarbeit abcuaeb 4

BSBBWS « Leere scssssa
§ 3tmntcr u . Man ' arden §
BBBBBBBBBBBBBBBaBBB
Blücherstr. 8 3. St . l„ \ fd). leer.

Zim. mit Gas zu trnm . 4
Elt». Stk 14. Mtd. 2 gr. 1. Z.4
Faurbrunnenitr . 7

2 Mank. z. Möbeleinstell. zu
verm. Näb. bei Gottwald . 4

Uranien » 19 ar I Z. L Kcka.4
Frankenltr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneikenaustr. 12. Part -Zim. in.

Kab. iH.i t. v. Göller V.P .r.4
Heleneiistr. 17. ein «r . leer. Zim.

auf fofon zu vermieten. 4
Selenenstr. 17. ar . 1. Z. z. om. 4
Serderft .25.Dchv.. 1. strtfvi z.v.4
Klarentaler 2tr 4. schön, groß.

Jrontsvitz - Zimmer an ruh.
saubere Perlon zu verm. 4

LuremburavI . 2 Prt . l. Mans.
an ruh kanb Berk zu vm. 4

Jrontsvitzz m Kockb bill. z. o.
N Beckmann Lnrembst 7. 24

Sockstättenstr 8. 1 bei' b. Man¬
sarde auk los. zu verm. 4

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-irinstellen z. vm. 4

Marktstr 13 I.z»G.I.Ms fof.s.» t
2 leere Zimmer für 4lüro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzftratze 12.
Vorderhaus 1 Stock 4

1—2 Icköne t Z.. a. f. Gefckftsz.
zu verm N Moritzstr 35. 4

Niederwstr.il P .-Z.Mb>.-E!nft4
1 Manf auf sofort zu vm. N.

Oranienstr 35. Hrntb. 1 4
Oronlenstr 35. 2 Manf . , . vm.

Näb Mittelbau 1. St lks. 4
Rbeinstr. 84. 3.. Ick. 1. Z. z. vm.4
Rbeinstr. 117 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung tu verm 4
Riedlstratze 4 heizbare Man-

färbe Gas . 4
Römerberg 14. 1. V. ich. 1. Z.

Kockofen. fev N. Vdb. f. 4
Römerberg 14. I. V.. I. Z.. fev.

u. Kockaelegenb. Näb. I. r . 4
Sedanstr . 1. gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Steingalle 23. L. leer. Z fof.4
Jreundl . Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 16 Mark. Waae-
mannstratze 25. 1. Stock. An-
zuleben von 10-11 u. 1-4. 4

Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.
fof. zu verm. N. Vdft. Prt . 4

Wellftr. 3. schön, leer. Zim. 4

Eine grössere neuzeitlich eingerichtete

KemäullllüMMW
möglichst im Villenviertel,

perl . April 1919 zu mieten ges . Off. u. 51 319 a. d.
Exp . d. Bl. Nikolasstr . 11. *3324

r
wilhelmstratze 16

Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬
wohnten Räume ( Laden und großer Saal ) sind
zut» 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellpngs-

^raum oder dergl. Näh. durch BSathan Hesc^

Schöner geräumiger LZdrn

Häfnergalle 8. auf sofort zu
verm. Näb. bei W. Kavvus
Kl. Webergalle 13.  '

-äelenen iraiie 16
lyötfl  mit Wohnung zuvv ' * vermieten . t
Baden iHelenenstr 29) m. ob

ohne « im z vm Wtb. Soll,
mann Emlei Stratze 43. 4

HellmMililriiU 24
Ecke Bleichitr. fl. Baden ,u

verm NSb Bäckerei
Sevmundstr 27 Bad >oi  o . lv.4

Metzgerei
Herderstr. 6 fseitb. Straukl .m.

Wobng. zu verm. NLb. nur
Kr . Burgltr . il bei Becker.  4

Karlstr . 36. net. Baben m. 2 gr
Schauf.. auch z. Möbeleinst,
ober Bagern. Näh. dal. !. -1

KirchWße 23
ist das Restaurations - !

lokal „Terminus " auf |
sofort oder später wegen
Ablebens des ieitherigen
Pächters anderweitig zn
verm. Näh. Bertramsir 7,
Srbgesch. b. y . vohl ' s. 4 !

Laden
auf sofort ,u vermieten. Ed

I Wemrontzi Krrckaolle 18 4
mit kleiner Wohnung

am Bismar k̂iing billig zu vermieten. 4
Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Bleichste. 49. Prt .. gr. 1. Ms. z.
Unterst, v. Möb. zu verm. 4

Dotzb.St .34 P Ms. z. Mbirinst .4
Ellenbogengalle 3. leere Man«

sarde mit Kochoken. 4
Hellmundstr. 31, Vdb.. 2 «ins.

belzb. Mans. zu verm. 4

Laden
vorsllallche Lag«, billig »u

vermieten  Adolfstr 8. 's

Sellmunüstr 31. Bdb.. beizb.
leere Mank zn verm. 4

Karlstr . 2. Mans. z. verm. 4
Karlstr 3. Mans. mit Waller

und Kochgclegenbeit.  4
Karlktr. 9. leere Mb m. Kockb..

aus sof. NSb. 2. Stock. 4
Kirchgalle II . 2. St .. 1. Mans.

mit Kockberb kos, z» vm.  4
Lebrstr. 15. 1. St ., 1 Mans. an

eins. Perl , auf kos, zuvm. 4
Moritzstr. 43, grobe bell« Mans.

zu  vermieten . 4
Oranienstr . 33. Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näh. Kel-
schenbach. Adolfstratze 8.  4

Gr Mans. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr.
Starck. Nbcinstr. 88. 2. St . 4

Grobe leere Mank. z. Unterst,
v. Möb. z. v. 91 Rbeinstr. 56
b. Starck lz. svr. k-3Ubri . 's

Riehlttr 4. bib. Man?. m. G. 4
Schulberg 6. 2 Maus, mit Kock-

u. BeuchtgaSa. 1. Juni z. v.  1°

Mansarde z» verm.

ar . beiib. Mo" k a. ins. -. n 4

an rubiae Beute zu verm. 's

zu verm. Näb, Parterre.  4
WSrtbstr. 26. 2.. gr . b. Maul , 's

zu vermieten Karle»
b t e r . Aorkktrotze  6 . 's

BBBSSBBaNBBBBBBBNBB
5 Geschäftsräume.Lagerkeller5
» » > » « » » » nftD. » ,,,,,8,
Laden Ecke« delheidttr. u. Karl - >

strabe 22. auch als Lager j

Baden i« welch, bis letzt eine
Zchiimacher-Werkst. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Aib-eckikii-gtz,  S . 9 ®torf +

Albrecktstr 26. Gr . Baden m. 2
Sckiaufenit. m. ob.  obue 3.14..
Wobn. a. lokort bill. , . ver¬
mieten. NäbereS Abolkstr 14

_Welnbandinna +
Am Römerror 7. frti Baden m.

od ol>cn' tut  i v
Bertram » 25. grob. Bad nebit

Baaerr i n N Büro Zt 'o t
Baden v. Monat M HO zu ver-

rnieten Bismorckrina 17  4
BIsmarckrin« 39, Laden mit

Nebenraum . mit ober ohne
Wohnung. Näb. 1. Stock, 4

BUickerolatz6 Bad, z» nerm. 4
Ank lol : Dotzbeimer Str . 37.

Erke Zimmermaunstr .. 1 sch.
Ecklod. m. Mai .-Tlieke u. W
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br  Wandt Kirckaatk, 5ft 4

ff-Qr» Str 14 ar Bad m B&i 4
Baden irrankenstr 19. n Ring

mit oder odne 2-8 -Wobn  4

Einqrotz .Laden
»4rtkdr!chstr 16 a. kok. od. kv. z.

verm N 1 St r dostlht,.4

Co. 100 Omir . gr. helles
Geschäftsloka»

mit auffäilioen Schaurenst^
-m l. Stock des HauleSEllen-
rogengalle 12.

Jobann Walter.
1972 Ellenbogenaaffe12.

Lanqgajje
-Nähe Michelsberg»

liier Mn
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

schöner

für sofort zu vermieten.
Emil sag,

t rarrggaffe 25.
Marktvlatz 3 «direkt a. Markt

ante Berkebrsl .l. grob.Baden
mit Baaerr u. Keller a. fof.
od. foät.. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links _4

Markt str. 13, Laden nt. o. ohne
3-Zim.-W. z. v. Näh. 1. St .4

Michelöberg 12 i. 2 Näume als
Geschaitsst , v N das Bad

MdkMk.47,,i<w. Kirchgasse
Grober Baden mst 2 Schank.
II Nebenraum lokort z. vm. 's

an vermieten.

Jriedrtchstr 39. Eck, Nruaaiie.
flr. Badenlokal u. kl Bäben ,u
verm. Nähere« 3. Stock. 4

Gneisenanstr. 12. Lad. m. 8 .. St.
SfLÄuiU. Itaekedier. Sorltt .6 +

Rittelstr 3. Baden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirwoalle ll 2 Stock 4

Roeitzstr . 11. Baden mit 3-
«immer - Wohnung ,u ver-
mleten.  4

Moriftstr 56. Bod mi, Wobn 4
2 Zimmer Hth. Prt . i. Werkst.

od. Gelchäktszw. zu vm. Näh.
Milbigalle 15 bei Schröder. 4

Laden
event. mit Wobnung. Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer 4
£q 5C11 m,t  Moou ic. reva-roter Waschküche, i

Waickeret. Färberei oder Uir
iedes Gelchäst. nabe d. Bade.
Hotels auk fof. od. foät zu
vm Nerostr 3b. Bdd i . r 4

Laden « eroste 3n m Wohn. m.
od. odn« Laaerk. JL1 t , i

mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
kerau Vernstarvt im 1 Stock. 4

Büro o. 2 gr. Zim. ä. sofort
z. vm. Näh. Nikolasstr. 9. (4.4

rraulenftr 52. Ecke Gvettr«.
strabe Badenlokal mit Wob»
armer hiflio „ r vermieten 4

l« l.MM .S.lW.->lMl.
mst Hirn. od. kl. Wobnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, febr bill. lof. zu

»ll - -vm d Köhler Briifenstr 46.4
Rauentaler Str . 9. Baden ». v. 4

Günfttge Gelegenheit z.
Selhststndiamachnng kScifeuriaDen

sehr gute Lage, in w. seit
Jahren seines, sehr gut¬
gehendes Damen - und
Herrengesch. betrieb, w.,
mit oder ohne große 3-
Zim. - Wohn- aus sofort
oder später zu vm. Näh
beim Hausbesitz. Rhein-
ftrahe H5 . j . Derselbe
ist iur Beschaffung der
Linricht. dehilslich. Auch
für and. Geschäfte pass.

Luden «u vermiete». Röder»
strabe 47. an der Taunus»
strabe. auk ko s o r t oder
f o ä t e r . 4

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wka Herrnaartenstr 13 4

Laden Sckarnborttstratz» 7 zu
vermieten. Näheres Hinter¬
haus . 3. Stock.

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz  1 . 4
Lttden '"Mof.co Rheluftr 334

Taunusttrabe 16
ist der von der Jirma Knaus,

Lvtiker . bisher inneaebabte
Laden anderweitig zu ver¬
mieten. Näh. Frau Aug.
Enge! Wwe 4

Taunusstr . 19. kl. Lad.. 525 ,«
geejgn für Masch.-Strumoi«
Stovk-Stick. Büro Aiinabm«.
Stb . l. gr. 3-Z.-W.. a. dal 4

Wagrmannstr 14. Laden m. od.
ohne Wobna cn verm 4

Wagemannstr. 29. Laden m. od.
ohne Wohn. bill. zu verm. 4

Webergasfe 7,

isKur-ll-GeMLslage
Eckh. an 5-Strabentreu 'i

Ischöner Laven Sä.-«̂
mit od. ohne Wobnung zu
vm. Näh. Jritz DeckerWwe..
Weberaalle 7 4

Laden.
Webergaöe 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kaovus,
Klerne Wetz-r aalle 13 4

Erkladen.
Webergalle 1«. lof. , u verm.

Näb. bei W. Kcwvus. Kleine
Webergalle 1L. t

&

_&̂A* Ul«la>CPv*i l̂lc-.lvi_1«iwi«
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Sport des Sonntags.
Vorscha« auf Grunewald . 21. Juli.

1. R . Theerose — Sturm.
2. R . Stall Weinberg — Stall Grabitz.
3. R . Dolly — Escadrvn.
4. R . Stall Weinberg — Hersenier — Thillot.
3. R . Sydon — Baldur.
8. R . Stall Haniel — Stall Weinberg.
7. R . (Rächer) — Engaöin — Fa Diavolo.
8. R . Lux — Ormus.

Vorscha« auf Horst-Emscher. 21. Juli.
1. R . Kofel — Craiova.
2. R . Wigamur — Theiß.
3. R . Neutral — Protest.
4. R . Wirbel - Scharfschütz.
5. R . Persiens — Sauersüß.
6. R . Lilienstein — Camelot.
7. R . GrenMacht — Patron : .
8. R . Ballon — Coral Wave.

Nächster Galopprenntag 25. Juli : Grunewald.

Futzvallmettspiel . Auf dem Sportplatz an der Wald¬
straße empfängt morgen Sonntag die Ib -Mannschaft der
Tpielvereinignng Wiesbaden , nachm. 3 Uhr , den Biebrichcr
Fußballverein von 1602 im Wettspiel . Das Spiel verspricht
sehr interessant zu werden , da beide Mannschaften über qute
jkräfte verfügen . _

r
Letzte

=30 o O
Drahtnachrichten.

Gras Mirbachs Nachfolger i« Moskau.
Berlin.  20 . Juli . (Eig . Tel ., zb.)

Die Frage der Nachfolgerschaft des Grafen Mirbach als
Botschafter in Moskau dürfte in der nächsten Zeit unmittel-
bar nach dem Amtsantritt des neuen Staatssekretärs des
Auswärtigen Amtes , v. Hintze. ihre Erledigung finden.
Unter den Kandidaten wird fetzt, wie wir erfahren , auch
der ehemalige Staatssekretär und Vizekanzler H e l f f e r i ch
genannt . Es ist jedoch noch fraglich , ob Helfferich, der als
ein besonders guter Kenner namentlich der russischen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse gilt , denen er manche Untersuchung
gewidmet hat . mit diesem Posten vorlieb nehmen würde.

Die Bolksstimmung in Griechenland.
Basel,  20 . Juli . (Eig . Tel ., zv.)

Eine soeben von Griechenland gekommene Persönlichkeit
berichtet : Die Bolksstimmung  in Griechenland bleibt
trotz aller Schreckensherrschaft der Regierung Bemselos ' dem
König Konstantin treu . Wer sich nicht fügt , wird eingesperrt
und seine Verwandten werden deportiert . Aufruhr¬
bewegungen  hätten in einer Anzahl von Städten statt-
gesunden . Aus Mangel an Materialien und Waffen sowie
Munition sind sie im Keime erstickt worden.

Das gespannte Verhältnis verschärft sich.
Stockholm.  20 . Juli . (Eig . Tel . zb.)

Das gespannte Verhältnis Rußlands zur Entente
verschärft sich täglich. „Prawda " meldet , baß englische Ma.
rinebehörden auf dem Eismeer einen rusiischen Dampfer
aufbrachten , den an Bord befindlichen Bolschewikt -Gesandten
Beigler , der sich auf der Rückreise nach Rußland befand , auf
ein Torpedoboot brachten und nach England zurückführtcn.
Auch die italienische Negierung mischt sich jetzt ein . Der
italienische Botschafter Marguis Toretto teilt mit , daß Bob,
schewikitruppen 200 italienische Soldaten , die nach der West¬
front abgehen sollten , auf dem Lagerplatz in Archangelsk um-
ringelten und sortsührten : da unter den Ententemächten voll¬
kommene Solidarität herrsche, seien ernsteste Konsequenze«
möglich.

Ueber das völkerrechtswidrige englische Vorrücken au
der M urm an - Küste  teilt das russische Preffebüro mit,
daß die Engländer jetzt zu offenen Feindseligkei¬
ten übergegangen  sind und vorrückten : si: besetzte«
Korcka.— — — — —
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Etfenberger, für de«
übrigen redaktionellen Teil: Hans Hüncke. Für den Inseratenteil nod

geschäftliche Mitteilungen: i. SB. I . « aßler. Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 21. Juli:
Wolkig und zu Niederschlägen neigend.
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Zimmer
rostr. 39
u ver»
elbst bei
Stock, f

a.  sofort
:t. 6. g .t
Woetii«-
it Wob-
nirf«n +

.•Ural.
lofmuna,
^reicher
fof. zu

>ft- »
mSiv. t

eit,.
ngk

i. seit
gut-
und

■ w.,
ze 3»
ofort
Näh
hein-
fclbe

der
Auch
pass.

Röfter-
launus»
t oder
_+
SB«, u.

ir 13 ♦
I 7 itt
Hinter»

t

>h 1. t
Mrictil.
»ftr.SSf
>
Knaus,
gebähte
l ver-

Aua.
+

WeberBe 23.
j in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage, 2 große schöne Läden
sofort oder später zu vcrm.
Näheres A. Lug enbühi
Mainzer Straße Nr. 54.
Telephon 1383. + 1

Autoraum m Z . Hellmdst. 27.ck
Sellmnndsir 27. Wagenhalle u.

Antnoaraa« zu verm, *

Webergaffe 27
mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten . Näheres im
Hause selbst. ‘ t

525 M
ruinös«
nahm«.
. dal t

m. oft.
+

m. oft.
erm. t

, tier-
avouS.

l.
ocr« .

Kleine

Großer Laden, auch Geteilt,
Wellriösir . 1 zu verm. Nab.
Emier Straße 2. Part . t

Wellritzstr 57. Lad, in. vü, ohne
Ladenzlm.. aut kok. zu vm, i

Norkstr. 8, Bäckerei, 114 aw o.
mehr. Erbg., bell. m. oft. ohne
Wba. a. Okt. Nüb. I . St . x. f

Norkstr. 33, Laden m. 4-Z.-W. i
Hcizb, Atelier . 82 aw m. Ober¬

licht sofort oft. kvät. zu ver-
miet. Näh. Moritzstr. 44. i

Faulbrunnenftr . 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Näh. Gottwald , i

Werkftätte kür Taver. mit oder
ohne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näh. Neroitr . 38. 1. St . r . i

Blcickstr. 2V. Werkstätte z. vin.i
Dotztz.Str .8t . Wei kst. o. Laerr .i
Mauritiusttr . 12 lind belle

Werkst, ev. m. Stall «, u. Ne-
benr , u. Wohn. f. Handw - u.
Fabrikbctricb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näheres
daselbst bei Herrchen , i

Nerostr. 18. kl. Werkst, z. verm.
Näh. Lehrstr. 15. 1. St . ck

Srerobcnst. 7 Werkst, v, L. iot. i
Norkstr. 6. Part . - Räume 114

aw oder mm , Kraftankckl..
für alle Zwecke geeign.. auf
Okt. Näb. 1. Stock rechts, ck

.̂ immermannstr Ist Wkst
Aftlerstr, 4. Lager: u Wkst +
Dotzh Str . 121, Lagerräume o.

Wkst. m.el.Kr.sof, N Gättleri
Sclbftt 16. Ick b. ?« . vast. t. W

o. F.. a. !oi. z. v E! An! vrß.
Näb, Fekdstr 14 b Klovo i

Gnrilenaustr. 12. Part .-Raum.
ca. 116 aw groß, als Werkst..
Lager- oder Fabrikrauw kür
Avril zu vermieten. Aork-
straße 8 bei Kacsebier, i

boebcnftr. 5. Räume i. Möbel-
, einzustellen zu vermieten, i

Hermannstrahe i-,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum «auch als
Werkstatt aeeianet) im Hot
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei $>. Treisbach

„ Frankenstraße 7 IT_+
SRnrftftr. 12. Entrei 4 Räume

iot. mt Perm. R. Rd!>, 2. r , s
«erostr 32, «roß. bell. Raum.

l2X6m.  als Lagerraum ob.
Werkst, koi. oft. kvät. z. vrm.i

Reitelbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
^ schön« Lagerräume kos, z. v. i
Nikolasstr 21. ganz. Htb. fiir

gewerbl. Zwecke zu verm. t
ßin Raum der leitfier ,um

Unterstell, v. einer 12-Zim.»
Einrickt. «Herrsch. - Möbelni
diente, hell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 M.  zu verm.

-Nah. Nikolasstr 41.  2 . r *tanienttr.&_ ^ Seitenbau
1. St ., bell, beizb. ar. Raum

^ .mr alle Zwecke zu verm. i
^iidesh.St .34 Lagerr. f.Möb.o.

m. el. L u Kraitzlt . 1°Wkit.
fteller

er. Parterreraum 50 am
t. Werkst.. Lag. oft. Büro

Tb vm. Borkstr. 6. Kaesebier.i

ôt.belle Memme
*5 vermieten.
«trabe 45,

Schwalbacher

Autoraum m. anst. Laaerräum.
ca. 100 aw ganz o. aet. z. vm.
Zietenrina 18 d. d. Sausmstr.
oder Moritzktr. 9 b. Steib . i

Keller, 75 aw groß. , u verm.
Gneisenaustr. 12. Part . r . ck

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.

zu verm. Albrecktstr. 44. 1. 4°
Weinkeller 280 aw 8t., mit

Auf, , iür 500 Jl ,u verm.
Näb. Bleickstr 47 Bart i-

Karlftr . 17, schöner Weinkeller
zu verm. Näh. 1. St . r . T

Sckwalb Str . 43. Welnk. z. v. i-
Ludwigttr. 3, Seubod. u. Rem. *
Aftlerstr. 62. Stall , iür 2 Pi .,

Remise, m. ob. ohne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten, ck

Adlerstr. 59. Stalls , i. 1 u. 2
Pferde . Rem.. Zbb.. Wb«, i

Fekdstr 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebst8-Zim,-Wobn
auf iokort zu vermieten. +

Kerickstsstr. 7 ^ tall und Re¬
mise zu vermieten

Fabnstr 19. Stall , i. 8 Pferde
m. ob. obne Wba. zu verm. 7

Miet -Gesuche ^
Fräulein sucht einf . mSbl.

Zimmer m.Küchenbenutznng
event . a»»ch gegen Verpfleg.

Offerte mit Preisangabe unt.
R 321 an die Geschäftsstelle
d. BI., Nikolasstraße 11. [8327

fiMoit autD.Sonst
aui 14 Tage suchen2 sunge Mäd¬
chen, welche Nähen können. An¬
geb.m.Preis a.I . Kopp , Wies¬
baden , Dotzheimer Str .98, Prt.

§[VerpachtungenI
5*i«.«bl-a.Crmirtgattn
mit allem Obst, Gemüse, Kar¬
toffeln usw. umständehalber zu
verpachten. Das Grundstück ist
eingezäunt und Wafferleitung
vorhanden. Näher . Frankfurter
Straße 79 bei Georg Lösch,
Blockhäuschen. [*3314

^ Offene Stellen J|
Vertreter für den

Alleinverkauf
v. Waschmitt.-Scheuerpasta ein.
hedeut «Lhem- Fabrik w. behördl.
genehm, u.handelsfrei ist,m.hoh.
Nutz. soi. ges. Angeb. u. W. 451
an die Geschäftsstelled. Blattes,
Nikolasstraße 11. 1*3328

Expedienten,
Lageristen,
Kontoristen

(gelernte Eisenhändler] , ferner
einen Stadtrechner nach aus¬

wärts sucht \m»
Stellennachweisf. ffm.Angestellte,

Arbeitsamt. Zimmer 29

Tüchtige Sciüoifer
unö Dreher

finden dauernde lohnende Arbeit
bei Firma Dr. H. Zehrlaut& Co.,
Weikzeugfabrik.Mainz-Aostheim,
An der Rampe Nr . 1. [5583
Znverlästige « nbeschol-

lene Männer sowie ge¬
sunde kräftige Frauen
für Nachtwächterdienst

gesucht. (5961
Coulinstratze1.
HllllSbursche

sofort in dauernd « Stellung
gesucht. ]59

Heilstätte Nmroä lTmB.

r
Auf sofort zu kaufen gesucht:

Garnitur Rohrmöbel(55*Ä)
Offerten mit Preis an August Reiningtr,

^Wellritzstraße 37. Telefon 6109. [5987^
Ordentlich , gut empfohlenes

»chm «Ul(O

für Küche und Haushalt
zum 1. August oder später
gesucht. Iran Arnbach,
Wiesbaden , Scharnhorststr .12.

Sonnenberg.
Für vormittags wird ein
braves Mädchen bei gutem
Lohn « .Verpflegung gesucht.
Doerner , Tennelbachstr, 29, 1.

Gesucht wird nach Coblcn,
ein kräftiges erfahrenes

Hausmädchen
in kleinen Herrschaft!. Haushalt.
Vorstell, b-Grorbel »Nettelbeck¬
straße 23, von 11—3 Uhr und
abends nach V28 Uhr. [*3292

AUMiiliMen
gesucht (5900

»ch, Dotzheimer Straße 108-

Fuges Miiölhell
für leichte Arbeit und Boten¬
gänge sofort gesucht.

Frau Ambach,
59701 Scharnhorstftraße 12.

Büglerin dauern » gesucht.
Eckernfördestraße3. [*3221

ss Sttgengejudie jj

JllW.8eb.8mim,
welches bis jetzt in elterl-Geschäft
IConfiturenI tätig war . sucht
paffende Stellung . Eintritt evt.
sofort. Offert , u-N 31» an die
Geschäftsst-dBl ., Nikolasstr. 11.

| [ Unterricht J

Zachlehrbücher
1. Ranges,

mit vielen Abbildungen.
Moderne Seifcnfabrikat . M. 12.
Der SeifensiederM.11. Die Kitte
und KlebstoffeM. 7.35. Die De¬
stillierkunstM.4. Rezevtbuch zur
leichten Herstellung von Handeis¬
und Gebrauchsartikeln M.4. Die
Kleiniärberei M. 10. Obst- und
Beerenweinbereitg. M. 6. Wein¬
bereitung u.Kellerwirtichaft M.8.
Essigfabrikationund Senfbereit-
ung M. 4, LobuberecknerM. 2.
RechenüelferM. 8.35. Die Wurst¬
fabrikation M. 3. v. Nachnahme.

8. Schwarz u. Co. . Verlags¬
buchhandlung, Berlin F. 14 «88»,
Dresdener Straße 80. «A.166
Schreib-Unterricht für Erwachsene.
J.H. Frings,Rheinstrasse 63,1.,

Ecke Schwalbacher Strasse.

k-
o

a>E-

Schönfchrift
Rund- u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges.
Einf., dopp..amer. u.Hotel-Buchführ.

lemmensSSpraiüen
' Korrespondenz,

Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,

auch brieflich 8 JL  monatl.
Verleihung von

_ „ Lchreibmaschinen.
Generaibeeid. Dolmetscher am
Landgericht. Neugaffe ö . Cs»

Lautmällmsede
?rivat8v!m!k

Heinrich Leicher
Gegründet 1898.

BahnhoffBtF . 2,
Edce Rheinstrasse.

Beginn neuer

Lehrpläne gern
zu Diensten . [5780

Hofrat 4657
Fabers

höhere Knabenschulempenfionat
Adekheidstraße 71.
— Fernruf 4823. —

Von Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Ueberleitung v. Mittel¬
schülern auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aussicht von Fachlehrern. «8388

kinMrlgekzeugnls.
Prüfung zu Ostern und Herbst.

L Geldmarkt u
Uer bar Selb

bis 6 Proz . braucht auf Schuld¬
schein, schreibe sos. Bis 5 Jahre
rückzahlbar. Reell diskr- Zahl¬
reiche Dankschreiben. «*3184

H. Otto , Breslau IO,
Michaelisstraße 69.
EU8 auf Möbel.

Wlytll Wechsel etc.
Keine Vermittln »»-,. [5967

Lelbstgeber A . Potthoff,
Wiesbaden , Eltviller Str . 6.

Sprechz. 2-6, Sonnt . 9-12 Uhr-

12Tiermarkt

Sontitnt̂tif1du ftauspetl
!(rtei ii. läüfetii.
bei mir ein . «5994

Konrad Hardert,
Erbensteirn , Obergasse 18.

5994s Telefon 4971._
Mehrere Ziegen werden
in Pension genommen
b-Landwirt K . Stiehl , Bier»
stadt , Schwarzgasse5.  1 *3293

3n?ei Sießenlömmcr
[10 Monate und 4 Monate alt]
zu verkaufen. Näheres Weber-
gasse 49. Vdrh- 1. [*3322

Wiierkiiüieilp tscch.
3305*] LLaldstr-atze 59.

ttauf - Gesuche J

Kaufe 5242
Altmaterial
Lumpenp.Kg.1öPs..geftrlck.Woll-
lumpenl .50, Papier z.Ein stampf,
u. Zeitung.. Metall ges. Höchstvr.
3l.Gauer .Seienenitr .l8 .Tei.l832.

Zahle hoh. Preis
für gebrauchte [5726

Roßhaarmatratz,
und Federbetten

wenn auch ältere.

Reininger,
37 Wellritzflr. 37.

Telef . 6109 . Telef . KI» «.

gebraucht, zu
kaufen gesucht.

Off. an Vogel , Frankfurt a/M.,
Kannenaiesergasse6. 1*3321

Zu verkaufen

Mielen-sek Sleehe«
zu kaufen gesucht. Ausfuhr
wird genehmigt. [*3282

Michel . Röderstraße 20.1
Wen-hkileWMk,
hochelegantu. solide, ist wegen
Todesfall preiswert zu verkauf.
Samstag ,Diensl agu.Donners¬
tag von 10- 12 Uhr Besichtigung.
Gr. Straußsedern , seidene
Bänder , neue Perlenbesätze
zu verkaufen. [*3317
Kaffe«, Kais.-Frdr .-Rg 82, NI.
Günstige Gelegenheit

für Brautpaar!
Sehr gutes Schlafzimmer

besteh, aus 2 Betten, Sprungr .,
Matratzen, 2tür . Kleiderschrank,
Waschkom-u. Nachttisch, 750 M -,
Ibctt . Schlafzim . m- Muschel¬
aussatz, bestehend aus 1 Bett,
Svrungr ., Matratze, 2türigem
Kleider'chr., Waschkommode und
Nachttisch. 600 Mk., desgl. aus
Wunsch auch Deckbettu. Kiffen-
5983s Seipp , Bertramstr . 25.

Antike unausgemachteMöbel
aller Art zu verkaufen- (5995
Biergans, Köln-ENevseid.

Vogelsangekstr- 123.

Billigp uerhanicn:

mit abnehmbarem Kasten
August Reininger,

5988[ Wellritzstraße 37.
Günstige Gelegenheit!

2 hocheieg. Nnstb.-Diplom .-
Schreiblische m. Aussatz, 409 u.
550 Mk., ferner mehr. Bette »»,
2tür.Kleiderschr., Waschkom.,
Nußb .-Kom., Vertiko o-Aufs-,
Tische, Stühle , Sofa m. Bam¬
busrohr , Spiegel , 1 Soka m
2 Sessel. <*3312

Seipp , Berlramstraße 25.
Einige Holz - u. Etsenbettst . ,

mehrere 1- u. 2-schläfr. Betten,
teils vollst. u. teils m. Sprungr .,
1. uno 2-tür. K«ei»er'chränke,
mehrere gute Federb .tten bill.
zu verkf. Otto Kannenberg.
Walramstraße 27̂_ 1*3300

WltkieckM
drückt bis 99. 99, L..8 .0 ., billig
unter Garantie zu verk. [5962

Sckimidt, Werderstr. 12, P.
KleinesEhalseiong, Ischl- Bett

kleines Kanapee. Pat .-Sprungr.
98X196,1 eis.Bett m. Sprungr .,
2 Stühle , guterh.Tepp. 350x250,
Portierenstang . m Zubeh. s-bill.
Hirss Schivab , Drudenstr -7, P.

2 Aük ganDieiiermagen
zu verkaufen. Näheres Blüchev
straße 15. Mlb . 1. St . 1*3320

Einige Ktasrer dürres

Buchenholz
hat abzugeben [*3295
HeinrichGehM/Bletdenstadl

Fast neues Adler -Fahrrad
ohne Bereifung und 1 « euer
Einsp .-Borderwag . verk. bill.
Rau . Wellritzstr. 16. (£>. 176

2 sehr gute rote Plüsch»
sofas 90 und 120 Mk. [5982

Seipp , Bertramstr . 25, P.
Rene Ottomane z. v. West¬

endstraße 8, Mtb. ». r. [H183

verschiedenes

Eine Ladung
Krumeich - (mo
Konservenkrüge,

in Größen bis 3Ltr . Inhalt
eingetroffen,

ferner eil» Waggon

Adler -Progreß-
Konservengläser»
>/i Ltr . bis 2 Ltr . Inhalt,

Adler - Progreß-
Fleischgläser,

weite Formen,
1 Ltr - bis 3 Ltr . Inhalt

bestbewährtes Fabrikat l
Dii Gläser paffen in alle

. Apparate!
Ferner : Geleeglä 'er ,Ein-
»lachtrafen, Saftflaschcn,

Honiggläser re.

«I . Stillgep
Käfnergaffe 16
Fernr, »k20 »2.

kinIilllliBstr,
inimdliippaiate,

prima verz., mit emailliertem
Kochzifferblatt,starke

Leiterwagell
in allen Größen

wieder eingetroffen , billig z»
haben beiA. Baer&Co.,

Wellritzstratze
Wiesbaden . Telef . 466.

8 Auskunft umsonst bei

Hsserlkörigkeit
Ghrgeräusch.nervGhrschmerr

über unsere tausendfach bewähr¬
ten, patentamtlich
gesch.hörtrommein.
Bequem u-unsichlb.
zu tragen - Aerztl.
empfohlen. Glänz.
Anerkennungen.
Sanis Versand Künchen lJ3b.

nat. Größe.

(trter'j Hn/.'a/hp*vmvsm

. aderbein*

^ •»nde rilb «*

Witwer , 50I .alt, evang.,mit3
erwachsenen Kindern , Maurer,
3 Acker Land, Nähe Wiesbaden,
sucht älteres Mäftchen oder
Witwe (vom Lande bevorzugt]
zwecks baldiger Heirat kennen
zu lernen . Offerten uni- R 3 l7
an die Geschäftsstelle ds- Bl.,
Nikolasstraße 11., (*3315

finden diskr. hilfs¬
bereite Ausnahme.
Frankfurt a. M-

»Post - Brieffach 286.
Telefon Röw . 4384.
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Uergnügungs-Palast
Midi!

Dolzheimer Strasse 19 — Fernruf 810.
Vom 16. bis 31. Juli

der unübertreffl . Spielplan u.Sensations -Gastspiel von

Das Rätsel des 20 . Jahrhunderts.
Ein Phänomen der Hellsehkunst.

Solange die Erde Menschen trägt , ward eine Dar¬
bietung wie Afra noch nicht gesehen ! Afra gibt
Ihnen Antwort auf Alles ! Afra sagt Ihnen wie Sie
heissen , wann Sie geboren sind , wo Sie wohnen!
Afra errät Ihre Pläpe , Ihre Wünsche . Afra beant¬
wortet Ihnen Alles , was Sie zu wissen wünschen und
selber wissen . Millionen Menschen haben Afra ge¬
sehen , Millionen werden Afra noch sehen . Wer Afra
nicht sah , hat etwas in seinem Leben versäumt . Um
Afra kennen zu lernen , ist es wert , meilenweit zu
wandern . Der Andrang ist gross , daher kommen Sie
rechtzeitig . Afra bleibt nur kurze Zeit in Wiesbaden.

MI"  Eintrittskarten Im Vorverkauf täglich irn - WI
BW“ Theater - Büro von 11—12 und 4 —5 Uhr .^ggd
AusserAfra das ganze erstkl .Variätä - Programm.

ELM ER - SYLT
_ Verwandlungs -Duett _

GORO’*Zinnsoldaten
Urkomische musikalische Scene.

TILLY BETTE
_Vortrags -Sängerin

Auf tausendfachen
Wunsch verlängertes

Gastspiel von

SHEFLERSON
Nordisches Tänzerp aar

Die
berühmte

IllusmnistinWILLY
Palast-Cabaret

Vollständig neues Programm.

Anfang Wochentags 8 Uhr (vorher Musik) Sonntags 2 Vor¬
stellungen 4 u. 8 Uhr. Preise d. Plätze : Von 80 Pf. bis M. 3 - .

Vorzugskarien haben während desGastspielsAfra keine'
Gültigkeit . - Dauerkarten sind nur einmal gültig - In den Nach¬
mittag *-Vorstellung , bei ungekürztem Programm volle Preise.

LUZERFA
Gestirn isier Kismet
_ Wunder weiblicher  Kraft.
Im Restaurant:

Grosses Konzert mit Einlagen
von erstklassigen Künstlern und Künstlerinnen.

fSBPEPSEaHGI

Reudenz - Theater.
OawStag, den 20. und Sonntag, dc» 21. Juli . AbcudL 7.30 Uhr.

Der luftige Kakadu.
Operette in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.

Musik von Heinz Lewt«.
Ctude gegen IO Uhr.

Sonntag, de» 11. Juli , nachmittags 3.80 Uhr. Ermäßigte Preise.
Der dumme Augnft.

_ _ Ende gegen 0 Uhr.

Kaffee Ritter
Unter den Eichen.

Morsen Sonntag nachmittag

Doppel - Konzert
des Tuipenstiel -Orclr 'esters und der
Kapelle der Firma Ritsch , Mainz.

Abend « von 7  Uhr ab
GrossesMilitär -Koiizert

der vollzähligen GarnisonUapelle.
Anse *wählte » Programm.

Leitung : Herr Obermusikmeister M. Weber.
Eintritt frei ! Eintritt frei!
Mittagatisch . " " Abendplatte.

NEROBERG
Morgen Sonntag , den 21. Juli,

nachmittags 4 Uhr:

Grosses
nililMonzeri

5869

III
Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

Buserwllilles Programm.
Eintritt 30 Pfennig.

Programm IO Pfennig
ig.
nig.

[IHlHIllllllllllfliy

Kurhaus Wiesbaden.
Samsta -r den 20 . .Inlij

Nachmiltags 4 Uhr
bei aufgehob . Abonnement:
Volkstümliche Konzerte.

Ilopoec -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hans Weisba -'h.

Verstärkte Garnlsoniape'la.
Leitung .- Herr Königi. Ober-

musiUmcister Weber.

Elnsplisn
2 hervorrag. Erst-Aufführungen.

Oer Msm Me.
Ein Stebelbrotna aus Indiens
wuuderwelt Reale : harnspiel.

Hauptdarsteller : stgz
Ellen van Leuven . . Tillq Bebd
Willem Ridder , Forschungs-

reisender . . . vruus Sichgrün
Aage Laars . . Vr eden h . Lest.
Amtlich militärischer Film:
lSümBosenieezudeliWrlslS.
KövigsSiiUrrn im Flugzeug.
Hedda  B er non  in ihrem

neuesten und brften Schauspiel

9,DasToies §2lieimnis 4t
Drama in 4 Akten.

Peter Godin . Erich Kaiser-Titz.

Mou - MM
Erstkl . Lichispie !e. Kirihg . 18.

Erstaufführung:
Das

Gsfieironis der Pagcöe
Detektivfilm in 4 Akten . Ein
eigenart .Erlebnis d.berühmten

Harry Hlggs.

OleäeunäHunßespirr«
Lustspiel in 2 Akten mit

Mellt* Petri , Leo Peakert und
Herbert Panl .aüUor.

Eua Oie Santa
ergi sifendes Drama in 2Akten
mit erstklassigen Künstlern.

Die Natur int Winterkleid g
herrliche Naturaufnahme.8

Abends 8 Uhr:
Doppel -Konzert.

Städtisches Ku>Orchester.
Verstärkte Gamronfcapelle.
Während des Konzertes:
Vorträee des Wiesbadener

Trompe oa Qnartetts.

Cbalia
IRob. und größtes Lichtspielhaus
Mrchgaffe 72. :: Telefon 6157.
TamStag . d. 20 . bi « einschl.

Montag , ven 2 .'. Juli:
Erstaufführung:

Die 8eslhichle Ser
IliiKlUiiiiitiiiiititiiiiiiiiiiiiitiiiilirtiiiiiiiiimiiiiiiiiiii

lario Peiiitz.
lUMlllMilillliillidiiiiiiuiltllifliliilin:tllUfoHM
Schauspiel in 3 Arten.

In der Hauptrolle:
Olga Oesmond.

Erstaufführung:

Wer niemals einen
MiiiiiiiumuiHiuiiiuimiiiimiiuuiiiiiiiMiiuiiiiiinitnililil

Rüiisch ücljolil.
iiitHtiiiiiiKiMKiiiiiiuiiiimiiiinniiitiitiiiuiiiii

Kreuzfideles Lustspiel in 3 Alten
mit [5977

Herbert Panfmüllcr.

filisOpsl
Stuart Webbs

der geniale Detektiv s,^
in seine« neuesten Abenteuer:

M hafs getan?
In der Hauptrolle : Ernst Reicher.

Amtlich milittrischer Ailmr
Wieveiüerftellungv.Srnnmig
l.Finniannr>. sie ive.ße Sarve.

lm\  Künstler.
Reizendes Lnffspiel mit Lia Leg.

Kühler Theatersaal.

ÜT.
Rheinstr . 47.

Ronioliche Schauspiele.
Geschlossen bis 31. August.

Aiteln- Erst - Aufführung!
Erster Elim der neuen

Carl de vozt Serie 19I8|19.
Die Basjencßevision

Rheinstr . 47.

Das gewaltigste Sensations - und Detektiv -Schauspiel . 5Akte.
In der Hauptrolle:

Carl de ¥ogf.
Etwas Heiteres in ernster Zeit!
Der Weibsrfrescer

Reizendes Lustspiel mit Sacy BEondel . (*3321
Angenehmer kühl. Aufenthalt — Letzte Abendvorstellung i/z9

Stimmung!
Die bayrischen Oderlandler san da im

„Uonzerthaur Erbprinz"
CSilich große Nonzerte. [3638""TT

Stiftstrasse 18. Telephon 1036.
Karies Gastspiel auf lCOOfaclten Wansoti!

RNNH EÜE&GER:LINKE
Die Königin d«e Humors,
der populär» Kino-Stern. [5990

Eynar Ingesson
der berühmt * nordische nümsehaaspitdor.
BV * Auf Wunsch prolongiert ‘OB

ALICE WAGNER
Stimmohänomen , Kgl . Hofopernsängerin

und die übrigen Kasatkräft », sowie di« beliebten
" —i Tulpenstiel - Xonzerte —= ■

Dansrkarten nur einmal gültig.
Des grossen Andranges wegen während des Anna
Uflllor-Iiinks-Gastspieia werden Plakatfreikarten nur

vormittags umgetauscht.
Tor verkant vormittags v. 11—1 n. nachmittag » ab 5 Uhr.

Tiaoabtateliungaa nimmt entgegen unter 1036
Die Direktion.

Angenehmer kühler Aufenthalt.
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